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1 Aufgabenstellung und Beteiligungsprozess

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung

Die Stadt Bremervérde beabsichtigt im Rahmen des Stadtebauférderprogramms ,,Zu-
kunft Stadtgriin“ das Quartier ,OSTE-TOR-BREMERVORDE" als lebenswertes Quartier
mit hoher Erholungs-, Kultur- und Freizeitfunktion in der Wahrnehmung und Attraktivi-
tatsinfrastruktur nachhaltig zu entwickeln. Die zentrale Lage des Gebietes stellt ein ho-
hes Entwicklungspotenzial fir die kiinftige Stadtentwicklung in Bremervorde dar. Dabei
gilt es ,Planungen Dritter* in die Gesamtkonzeption zukunftsorientiert einzubeziehen.
Dartber hinaus soll mit 6rtlichen Akteuren und Kooperationspartnern ein tragfahiges
Entwicklungskonzept gemeinsam erarbeitet werden. Dabei sollen Ergebnisse aus aktu-
ellen Beteiligungsprozessen in der Planung entsprechende Berucksichtigung finden.

Die Stadt Bremervorde verfligt Gber ein Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) aus dem Jahr 2008. Darin wurde der Schwerpunkt auf die Herstellung nach-
haltiger stadtebaulicher Strukturen im Hinblick auf das Stadtebauférderungsprogramm
L~Stadtumbau-West" gelegt. Die Fortschreibung des ISEK aus dem Jahr 2015 reagierte
auf veranderte Rahmenbedingungen im innerstadtischen Bereich der Stadt Bre-
mervorde mit dem Ziel einer Gebietserweiterung flr das bestehende Sanierungsgebiet
.innenstadt Sud"“.

Ziel der vorliegenden Planung ist die Aufnahme in das Programm ,Zukunft Stadtgriin“
der Stadtebauférderung. Zur Behebung der identifizierten stadtebaulichen Missstande
wurden MaRRnahmen formuliert, deren Umsetzung zu einer Verbesserung der Situation
im Quartier ,Oste-Tor-Bremervorde* sowie der urbanen griinen Infrastruktur in Bre-
mervorde im Allgemeinen beitragen sollen. Die MalRnahmen dienen sowohl der Aufwer-
tung und Qualifizierung des offentlichen Raumes und der Griin- und Freiflachen, als
auch Bau- und Ordnungsmalf3nahmen bei ortsbhildpragenden und untergenutzten Einzel-
objekten (,Alte Feuerwache®). Dariiber hinaus sollen die MaRnhahmen zur Optimierung,
Vernetzung und Erhaltung multifunktionaler Grinflachen und Freirdume mit 6kologi-
scher, sozialer und stadtebaulicher Bedeutung beitragen, vor dem Hintergrund einer bar-
rierearmen bzw. barrierefreien Gestaltung.

Zur Wahrung der Aktualitéat der stadtischen Entwicklungsziele im Hinblick auf die beab-
sichtigte Antragstellung in die Programmkomponente ,Zukunft Stadtgriin“ der Stadte-
bauforderung dient der vorliegende Bericht als integrierter Fachteil zur Fortschreibung
des ISEK 2015 und nimmt konkreten Bezug auf die Rahmenbedingungen im Betrach-
tungsraum ,Oste-Tor-Bremervorde”.

Das Untersuchungs- und Malinahmengebiet ,Oste-Tor-Bremervorde® hat eine Grol3e
von ca. 41,4 ha und grenzt im Westen an den Geltungsbereich der Erweiterung des
Sanierungsgebietes ,Innenstadt Std"“. Dieser Bereich, in dem sich die ,Alte Feuerwache”
befindet, stellt den Anknipfungspunkt an den Innenstadtbereich dar und soll kiinftig als
Eingangsportal zum Quartier ,Oste-Tor-Bremervérde* entwickelt werden.

In der Gesamtbetrachtung stellt das Quartier eine bedeutende Funktion und Vernetzung
innerstadtischer Quartiersbereiche dar (Historisch gewachsener Altstadtkern — Neubau-
quartiere im 6stlichen Stadtgebiet). In der raumlichen Verflechtung und Wechselbezie-
hung gilt es das OSTE-TOR-QUARTIER zur Behebung der bestehenden Misssténde im
stadtebaulichen Kontext zu heilen. Die durch die Stadt Bremervorde eingeleiteten Pla-
nungen verstehen sich daher auch als ,,Anschubplanung*.

Bereits im Zuge der Erarbeitung und Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskon-
zeptes (REK) fur die ILE-Region Moorexpress Stader Geest wurden erste Ideen zur Ent-
wicklung des Oste-Hafenquartiers sowie fir das Quartier ,OSTE-TOR-BRE-
MERVORDE" entwickelt. Im Weiteren wurden die bis dato erarbeiteten Ergebnisse in
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die Machbarkeitsstudie zur touristischen Entwicklung der Oste nachrichtlich Gbermittelt.
Hier finden derzeit laufende Abstimmungen mit der Metropolregion Hamburg statt.
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet ,Oste-Tor-Bremervorde*

1.2 Planungs- und Beteiligungsprozess

Die Stadt Bremervorde hat der Sweco GmbH im Dezember 2018 den Auftrag zur Erar-
beitung eines stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes fir das Quartier ,Oste-Tor-Bre-
mervorde” erteilt.

Bereits im Sommer 2018 wurde ein moderierter wie dialogorientierter Birgerbeteili-
gungsprozess durch die Wirtschaftsgilde initiiert, in dem — unabhangig vom ISEK — stra-
tegische Ziele fur die zukinftige Stadtentwicklung Bremervdrdes aus heutiger Sicht for-
muliert wurden. Mit dem Fokus auf eine Anmeldung in das Programm der Stadtebaufér-
derung ,Zukunft Stadtgrin“ wurde daraufhin ein mit Burgerlnnen, Vertreterinnen und Ak-
teurinnen der Institutionen und Einrichtungen im Untersuchungsgebiet ,Oste-Tor-Bre-
mervorde” (u.a. Bachmann-Stiftung, Landkreis) sowie Vertreterinnen aus Politik und
Verwaltung ein eng abgestimmter Beteiligungsprozess zur Erarbeitung der Entwick-
lungsziele durchgefihrt.

www.sweco-gmbh.de 6
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Auf Basis einer konzeptionellen ldeenskizze der Sweco GmbH fand bereits am
06.06.2018 eine erste Konzeptabstimmung mit dem Birgermeister der Stadt Bre-
mervorde (Herr Fischer), der Sweco GmbH (Herr Paus und Herr Ténsing) und dem ArL
Laneburg (Frau Gutt / Frau Steinhoff — Stadtebauférderung) in Lineburg statt.

Bei einem Auftaktgesprach am 11.12.2018 im Stadtentwicklungsausschuss wurden
erste inhaltliche Schwerpunkte gesetzt und ein zielgerichteter Projektablaufplan erarbei-
tet.

Ein wesentlicher Baustein war die Einrichtung eines planungsbegleitenden Arbeitskrei-
ses. Der Arbeitskreis mit ca. 15 Teilnehmerinnen tagte an insgesamt zwei Terminen. Bei
der ersten Sitzung am 14.02.2019 fand eine informative Ortsbegehung des Untersu-
chungsgebietes statt, bei der die Teilnehmerinnen fir die Thematik sensibilisiert und die
wesentlichen stadtebaulichen Misssténde identifiziert wurden. Im Anschluss wurden
Ideen und Bedarfe zur Verbesserung der Nutzungs- und Freiraumstruktur ermittelt und
erdrtert. Die Ergebnisse wurden aufbereitet und dienten als Grundlage fiir die Erarbei-
tung von konkreten MaflRnahmen innerhalb des zweiten Arbeitskreises. Dieser tagte am
26.03.2019. Die Stadt Bremervorde strebt an, die Planungen fur die Entwicklung des
Quartiers ,Oste-Tor-Bremervorde* einer breiten Offentlichkeit im Rahmen einer offentli-
chen Ausschlusssitzung vorzustellen.

Dialogorientierter Beteiligungsprozess (W-Gilde)

(Sommer 2018)

Stadtebauliches

Auftaktgesprach

(11.12.2018)
1. Arbeitskreis :

(14.02.2019) Entwicklungskonzept

fur das Quartier

Abstimmung LK Rotenburg (Wimme) ,Oste-Tor-
(U AN Bremervorde®

2. Arbeitskreis

(26.03.2019)

Beschluss

Abb. 2: Planungs- und Beteiligungsprozess
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Abb. 3: Ortsbegehung der Arbeitsgruppe ,Stadtgriin“ (14.02.2019)
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1.3

Forderprogramm , Zukunft Stadtgrin“

Das vorliegende stadtebauliche Entwicklungskonzept leistet einen Beitrag zur Verbes-
serung der urbanen grinen Infrastruktur fir das Quartier ,Oste-Tor-Bremervérde®, ins-
besondere zu folgenden Handlungsfeldern?:

Stadtebauliche Mafinahmen zur Anlage, Sanierung sowie Qualifizierung und Ver-
netzung oOffentlich zuganglicher Griin- und Freiflaichen

Entwicklung von Quartieren als lebenswerte und gesunde Orte
Steigerung der Lebens- und Wohnqualitat sowie der gesellschaftlichen Teilhabe
Verbesserung des Stadtklimas und der Umweltgerechtigkeit

Gerechte Verteilung hochwertigen Stadtgrins

Die im Rahmen des Beteiligungsprozesses entwickelten Ideen und MalRnahmen dienen

der:

Aufwertung und Qualifizierung des 6ffentlichen Raumes des Wohnumfeldes sowie
von Grin- und Freiflachen

Instandsetzung, Erweiterung und Modernisierung von Gebauden und offentlicher
Infrastruktur im Rahmen quartiersbezogener Stadtgrinmaf3nahmen

Herstellung multifunktionaler Griin- und Freiflachen
Vernetzung von Grin- und Freiflachen

Starkung und Entwicklung von Artenvielfalt und insektenfreundlichen Grinstruktu-
ren

Bau- und Ordnungsmafnahmen auf Grundstiicken mit leerstehenden, fehl- und
mindergenutzten Geb&uden

MalRRnahmen der Barrierearmut bzw. —freiheit

Beteiligung und Mitwirkung von Birgerinnen und Blrgern, Quartiersmanagement
und Leistungen von Beauftragten

1 Niedersachsisches Ministerialblatt 76. (72.) Jahrgang, Nr. 19
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2 Ubergeordnete Rahmenbedingungen
2.1 Herleitung aus dem ISEK

ISEK 2008

Die Stadt Bremervorde verflgt Uber ein Integriertes stadtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) aus dem Jahr 2008, welches auf Grundlage des Integrierten Stadtischen
Entwicklungs- und Wachstumskonzeptes aus dem Jahr 2007 erarbeitet wurde. Das
ISEK 2008 diente zugleich als vorbereitende Untersuchung zweier Entwicklungsgebiete
im Hinblick auf eine Anmeldung in die damalige Programmkomponente ,Stadtumbau
West" der Stadtebauférderung und legte insofern den Fokus der Stadtentwicklung auf
die Herstellung nachhaltiger stadtebaulicher Strukturen. Im ,Teil 1 des ISEK 2008 wur-
den die planerischen Rahmenbedingungen auf gesamtstadtischer Ebene ermittelt und
einer SWOT-Analyse unterzogen. Auf dieser Basis wurden folgende acht sektorale
Handlungsfelder identifiziert:

e Demografie und Wohnungsmarkt

o Wirtschaftsstruktur und Beschéftigung
e Einzelhandel

e Verkehr

e Bildung, Soziales und Gesundheit

o Freizeit, Kultur und Sport

o Okologie, Grun- und Freiflachen

e Baulandentwicklung

Innerhalb der o0.g. Handlungsfelder wurden Ziele formuliert, Entwicklungspotenziale und
Chancen ermittelt und Malinahmenansatze entwickelt, deren Umsetzung zu einer posi-
tiven und zukunftsorientierten Stadtentwicklung Bremervordes beitragen kdnnen. In den
damals formulierten Leitlinien fur die Stadtentwicklung wurde u.a. das im Jahr 2008 form-
lich festgelegte Sanierungsgebiet ,Innenstadt Sid“ aufgefuhrt, in dem stadtebauliche
Sanierungsmaflnahmen durch die Programmkomponente ,Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ seitdem durchgefiihrt werden, mit dem Ziel einer ,funktionalen Starkung und Wei-
terentwicklung des zentralen innerstadtischen Versorgungsbereichs* (ISEK 2008, S. 67).
Durch veranderte Rahmenbedingungen, v.a. durch die SchlieBung des Kaufhauses
Kammann am Rathausmarkt und dem damit verbundenen Verlust eines tiberregionalen
Einkaufsmagneten fur die Bremervorder Innenstadt, ergab sich der Bedarf einer Erwei-
terung des Sanierungsgebietes ,Innenstadt Sud“ um ca. 7,5 ha. Diese Ausgangslage
wurde im Jahr 2015 zum Anlass fir die Fortschreibung des ISEK 2008 genommen.

ISEK 2015 (Fortschreibung)

Mit der Fortschreibung des ISEK 2015 wurden die im Rahmen des ISEK 2008 ermittelten
Daten aktualisiert sowie die Zielaussagen aus den jeweiligen o0.g. Handlungsbereichen
Uberprift und an die aktuelle Entwicklung angepasst (ISEK 2015, S. 2).

Die grundsatzliche Erkenntnis, dass die im ISEK 2008 dargestellten Handlungsbereiche
weiterhin ihre Gliltigkeit haben, hat auch heute noch Bestand, sodass die im Rahmen
dieses Konzeptes formulierten MalRnahmenvorschlage in Bezug zu den Aussagen des
ISEK stehen und sich daraus ableiten lassen.

Im Zuge der ISEK-Fortschreibung wurden die Handlungsbereiche ,Demografie und Wirt-
schaft®, ,Wirtschaftsstruktur und Beschéaftigung®, ,Einzelhandel* und ,Verkehr* aufgrund
der schnelllebigen Verédnderungen der Datenlage sowie Anpassungen der stadtentwick-
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,Oste-Tor-Bremervord

et

lungspolitischen Zielsetzungen neu betrachtet. Der Bereich ,Bildung, Soziales und Ge-
sundheit* wurde nachrichtlich tbernommen. Die Handlungsbereiche ,Freizeit, Kultur und
Sport*, ,Okologie, Griin- und Freiflachen* und ,Baulandbereitstellung* wurden unveran-
dert in die Aussagen und Zielsetzungen des ISEK 2015 integriert, da sich in diesen Be-
reichen keine entscheidenden Veranderungen ergeben haben (ISEK 2015, S. 4).

Handlungsbereiche und Entwicklungsziele aus dem ISEK 2015

Mit Blick auf das Untersuchungsgebiet und eine potenzielle Férderung zu entwickelnder
Maflnahmen im Programm ,Zukunft Stadtgrin® sind v.a. die Handlungsbereiche ,Frei-
zeit, Kultur und Sport“ sowie ,Okologie, Griin- und Freiflachen® relevant. Diese Hand-
lungsbereiche mit ihren Entwicklungszielen, wie sie im ISEK 2008 formuliert wurden und
seitdem unveréndert bestehen, werden nachfolgend dargestellt (vgl. ISEK 2008, S. 62):

Freizeit, Kultur und Sport

Okologie, Griin- und Freiflachen

Ziele

e Anpassung der Kultur-, Freizeit- und
Sportangebote an die Bedurfnisse einer
alter werdenden Bevoélkerung

e Etablieren Bremervordes als ,Stadt der
Sinne*

e Verbesserung des Kulturangebotes sowie
des Angebotes an Ausstellungs- und Ver-
sammlungsraumen

e Erhaltung und Verbesserung der Ange-
botsvielfalt im Freizeitbereich

e Erhaltung, Pflege und Aufwertung der vor-
handenen Grinflachen und -anlagen

o Aufwertung des Stadtbildes durch Begri-
nungsmaflnahmen bei der Umgestaltung
von StralRenraumen

o Okologische Aufwertung der landschaftli-
chen Umgebung der Stadt

e Starkung des Freiraumbezugs

Entwicklungs-

e Anpassung des Angebotes an die alter

e Erhaltung der vorhandenen Griin- und Frei-

menbereiche

(Nutzung von
Chancen, Be-
seitigung von
Schwachen
und Risiken)

e Entwicklung von Strategien und Maf3nah-
men zur Férderung und Entwicklung des
sanften Tourismus

e Entwicklung von Konzepten und Ideen
zur Verbesserung des kulturellen Ange-
botes unter Einbeziehung von kulturellen
und sozialen Initiativen

e Schaffung von Raumen fir Kultur und Be-
gegnung

e Verbesserung der Radwege-Infrastruktur
in der Stadt

e Nutzung von Synergieeffekten durch Zu-
sammenarbeit innerhalb der Region
( Bsp.: ,Moorexpress”)

potenziale / werdenden Generationen erhalt Attraktivi- flachen sichert 6kologische Qualitat und
Chancen tat Bremervordes Freizeitwert

e Vermarktung als ,Stadt der Sinne* kann e StraBenumgestaltung unter Berucksichti-
Uber erhéhte Gastezahl Angebot an Ein- gung einer Durchgriinung mit standortge-
richtungen sowie Innenstadt stéarken rechten Baumen erhoht Attraktivitat des

e Weiterentwicklung des kulturellen Ange- Stadtbildes
botes erhoht Attraktivitat e Entlastung der Innenstadt vom Durch-

e Weiterentwicklung des ,sanften” Touris- gangsverkehr bietet Chancen zur Weiter-
mus macht Bremervorde fir entspre- entwicklung der Freiraumqualitaten durch
chende Zielgruppen attraktiv Aufwertung

o Okologische AufwertungsmaRnahmen in
der Landschaft erhéhen die Attraktivitat
Bremervordes fir den sanften Tourismus
e Wegeverbindungen von der Stadt in die
Landschaft erhthen den Freiraumbezug
und Freizeitwert
Thematische | o Vermarktung, stadtgestalterische MaR-  Pflege, Entwicklung und Aufwertung von
Handlungsfel- nahmen und Events zum Thema ,Stadt Grunflachen und Griinanlagen
der, MaBnah- der Sinne* e Begriinungsmafnahmen im 6ffentlichen

Stadtraum

e Pflege und Entwicklung von Fuf3- und Rad-
wegen in die Landschaft

e Okologische AufwertungsmaRnahmen in
der Landschaft

www.sweco-gmbh.de
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Querschnittsaufgaben aus dem ISEK 2015

Im Rahmen der ISEK-Fortschreibung 2015 wurden zwei Querschnittsaufgaben fir die
Bremervérder Stadtentwicklung definiert. Zur Erreichung der darin genannten Entwick-
lungsziele soll das vorliegende Konzept ebenfalls einen Beitrag zu leisten.

Querschnittsaufgabe Klimaschutz:

Die ,Querschnittsaufgabe Klimaschutz“ wird als zentrale Aufgabe der Stadtentwicklung
betrachtet. Zur Umsetzung der Ubergeordneten Klimaschutzziele wurde im Jahr 2014
ein ,Integriertes Klimaschutzkonzept fur die Stadt Bremervorde” erarbeitet, in dem u.a.
MaRnahmen in den Handlungsfeldern ,Erneuerbare Energien und Burgerbeteiligung®,
,Gebaude und ,Wohnen“, ,Verkehr, Mobilitat und Tourismus“ und ,Offentlichkeitsarbeit,
Bildung, Sensibilisierung, Information“ entwickelt wurden. Der ,Querschnittsaufgabe Kii-
maschutz* sind folgende Entwicklungsziele zugeordnet:

e Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes

e Quartiersbezogene Entwicklung und Umsetzung von Maflinahmen zur energeti-
schen Stadtsanierung

Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung:

Die ,Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung” zielt darauf ab die Beschaf-
fenheit des Stadtbildes zu bewahren und zugleich weiterzuentwickeln, da dies zum einen
groRen Einfluss auf die Identifikation der Bewohner mit ihrer Stadt und zum anderen auf
die Aufenthaltsqualitat und Anziehungskraft fir Besucher und Touristen hat. Aus diesem
Grund sind der ,Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung” folgende Entwick-
lungsziele zugeordnet:

o Gut gestaltete Stadtplatze, Blickachsen, Baufluchten und Straenraumprofile
e Behutsames, kontextorientiertes Vorgehen bei Neubebauung

o Erhalt, Pflege und fachgerechte Restaurierung traditioneller und historischer Ge-
baude

e Beibehaltung der kleinteiligen Parzellenstruktur auch bei groReren Gebaudekom-
plexen

o Attraktive Grinraume mit Aufenthaltsqualitét
e Grunraume als Verbindungsachsen
e Verknipfung zum Untersuchungsraum

Das Untersuchungsgebiet ,,Oste-Tor-Bremervorde* befindet sich durch seine zentrale
Lage im Schnittmengenbereich der vielfaltigen innerstadtischen Funktionsbereiche. Der
westlich angrenzende Stadtkernbereich mit dem Nahversorgungszentrum steht den dst-
lich gelegenen Wohnentwicklungsflachen gegeniiber. Nordlich schliel3t der Freizeit- und
Naturraum rund um den Vorder See an und sidlich an das Quartier grenzen Naturfla-
chen sowie Bildungs- und Kultureinrichtungen. Durch seine Lage im Stadtgefiige hat das
Untersuchungsgebiet das Potenzial mithilfe von geeigneten MalRBhahmen eine verbin-
dende Funktion der unterschiedlichen stadtischen Bereiche einzunehmen und als ,Bin-
deglied” dieser zu fungieren, wodurch bestehende stddtebauliche Missstande geheilt
werden sollen.

www.sweco-gmbh.de 12
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Strategische Ziele zur Zukunftsgestaltung — ,Bremervérder Wirtschaftsgilde*

Die Bremervorder Wirtschaftsgilde, die Stadtverwaltung und der Stadtrat haben be-
schlossen, sich gemeinschatftlich mit dem Umgang des demografischen Wandels zu be-
fassen und fir konkrete Themengebiete Mdglichkeiten einer nachhaltigen und zukunfts-
orientierten Zusammenarbeit zu identifizieren. Dabei sollten erreichbare strategische
Ziele entwickelt und formuliert werden, die zukinftig eine Grundlage fiir das Handeln von
Politik und Verwaltung bilden kénnen.

Far die Erarbeitung der strategischen Ziele fir die Stadt Bremervorde wurde im Sommer
2018 eine (externe) Moderation von acht Workshops durchgefiihrt. Vertreterinnen der
Bremervoérder Wirtschaftsgilde, der politischen Fraktionen (Stadtrat) und der Stadtver-
waltung wurden bei dieser Aufgabe fachlich in moderierte Debatten eingebunden. In den
Workshops wurden Starken und Schwéchen sowie strategische Ziele und mégliche Leit-
projekte zu folgenden Handlungsfeldern identifiziert und formuliert:

e Zuwanderung, Fachkrafte und demografische Entwicklung
e Wohnen

e Wirtschaftsforderung

e Bildung und Familien

¢ Innenstadt und Handel

e Lebensqualitat, Tourismus und Kultur

e Gesundheit und

o Verkehr

Im Ergebnis wurde eine Vielzahl von strategischen Ideen und Vorschlagen entwickelt,
die eine Basis flr die zukinftige Strukturverbesserung in Bremervérde bilden kénnen.
Mit Blick auf das vorliegende Entwicklungskonzept werden die strategischen Ziele und
Leitprojekte, die fur das Untersuchungsgebiet ,Oste-Tor-Bremervérde” relevant sein
kénnen — unabhangig vom Themen- bzw. Handlungsfeld — dargestellt, um diese im spa-
teren Handlungs- und Maflinahmenkonzept zu bericksichtigen:

Strategische Ziele Leitprojekte MalRnahmen
e Sanierungsstau muss abgearbeitet werden e Touristische Angebote am Vorder See und am Ha-
e Vorder See besser ein- und anbinden fen schaffen
e Hafen-Areal und Ostewehr inwertsetzen e Touristische Beschilderung in Bremervérde und am
e Multifunktionsflachen* zur Freizeitgestaltung von Vorder See
Jugendlichen schaffen e Vorder See als Identifikationsmerkmal
e Beleuchtungskonzept umsetzen e Systematische Besucherlenkung zwischen Vorder
e Gastronomie am Vorder See entwickeln See und Innenstadt
e Ostewehr als Kulturgut bewahren e Radwegeregelung / Sicherheit
o Barrierefreie Stadtentwicklung fordern e Umsetzung Lichtkonzept
e Attraktivitatssteigerung und Identitétsentwicklung fir | ¢  Touristisches Leitsystem
Bremervérder Birgerinnen herleiten e Entwicklung von Kulturangeboten (mit Verkniipfung

e Touristische Aufwertung fiir Bremervérder Birgerin- zur Burghistorie)
nen und Uberregionale Géaste vorantreiben Inszenierung der Burg in Bremervorde
e Innen- und AuRenwirkung von Bremervorde verbes- | e Bénke in der Innenstadt zum Sitzen der &lteren Be-

sern volkerung

e Fahrradtourismus ausbauen und bewerben e Angebote fur die jungere Bevdlkerung

e Optimierung des Miteinanders von PKW-Radfahre- o Attraktionen wie Hausboote im Hafen mit Ubernach-
rinnen-FuBgangerinnen vorantreiben tungsmaoglichkeiten

www.sweco-gmbh.de 14



Stadt Bremervorde ,Oste-Tor-Bremervorde*

2.2 Restriktionen und weitere Planungsvorgaben

Denkmalschutz

Bedingt durch die Lage des Untersuchungsgebietes im zentralen Bereich der Oste-Aue
sowie dem historischen Schlosspark als Keimzelle der Stadt Bremervorde sind be-
stimmte naturschutz- und denkmalschutzfachliche Vorgaben zu berticksichtigen. Bei der
Mafinahmenentwicklung zur Optimierung der Situation im Untersuchungsgebiet sind da-
her ein behutsamer Umgang mit den Planungsvorgaben sowie eine enge Abstimmung
mit den entsprechenden behdrdlichen Stellen des Landkreises erforderlich.

Weite Teile des Untersuchungsgebietes sind Teil des Landschaftsschutzgebietes (LSG-
ROW 121). Im zentralen Bereich rund um die Oste befinden sich diverse gesetzlich ge-
schutzte Biotope. Richtung Suden befindet sich ein FFH-Gebiet (s. Abb. 7).

Daruber hinaus ist der Bereich der historischen Burg- und Parkanlage als archaologi-
sches Denkmal verzeichnet (s. Abb. 6). In der Liste der Kulturdenkmale befinden sich
die Wehr- und Schleusenanlage sowie das Schleusenwarterhaus ,Ostewehr”. Zudem ist
das Gebaudeensemble rund um das ehemalige ,Vorwerk" dstlich der Oste im Denkmal-
verzeichnis der Stadt Bremervorde gelistet (s. Abb. 8).
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Abb. 5: Lage des archaologischen Denkmals ,Burg"
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,Natur im Stadtebau“

Unter dem Motto ,Natur im Stadtebau“ einer niedersédchsischen Landesausstellung
wurde im Jahr 1991 ein Natur- und Landschaftspark rund um den Vorder See eroffnet.
Dabei wurden Ufer- und Griinbereiche des in den 1970er Jahren angelegten Sees neu
gestaltet und ausgestattet. Ziel der damaligen Landesausstellung war es Landschaft,
Natur und Stararchitektur miteinander zu verknipfen und in Einklang zu bringen. Die
Parklandschaft schlieBt im Norden an das Untersuchungsgebiet ,Oste-Tor-Bre-
mervorde” an und stellt einen wichtigen Funktionsbereich fur die Stadt selbst sowie flr
die gesamte Region dar. Der damalige Gedanke ,Natur im Stadtebau“ soll bei der Pro-
jektkonzeption weiterverfolgt und eine bessere Verknlipfung zwischen den Gebieten mit
Hilfe des Programms ,Zukunft Stadtgriin“ hergestellt werden.

1 Rosengarten 11 Apotheker- und Bauerngarten,

2 Spiellandschaft Armbecken nach Kneipp

3 Bewegungsparcours 12 Welt der Sinne

4 Minigoll-Anlage / Tretbootverleih/ 13 Lions-Garten
GroRschach 14 Beachvolleybalifeld

§ Rhododendrongarten 15 Haus des Waldes furzeitl. Waldanlage

6 NABU - Umweltpyramide 16 Seebihne

7 Wassertretanlage nach Kneipp I7 Service- und Infopoint

8 SkulpturenWiese 18 Wohnmobilstation

9 Haus am See /Calé -Restaurant / 19 Surfeinstiegsstelle
Niedersachsische Hofanlage 20 Grillplatz

10 Café Dunkel 21 Aussichtsturm

22 Bootssteg

Spazierweg
Radweg

Stadtzentrum nich Stade/ Teven

= Bremen
e

Abb. 8: ,Natur- und Erlebnispark Bremervorde*
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3 Bestandsaufnahme und -analyse

Das Untersuchungs- und Maflinahmengebiet ,Oste-Tor-Bremervérde* grenzt direkt an
den Ostlichen Bereich des Sanierungsgebietes ,Innenstadt Mitte“. Ein Bezug sowie eine
Verknupfung zum innerstadtischen Bereich sind bislang nicht gegeben und nicht erkenn-
bar, sodass sich das Untersuchungsgebiet im Stadtgeflige ,versteckt. Das Gebiet
,0ste-Tor-Bremervorde” hat neben seiner historischen und kulturellen Bedeutung einen
ebenso hohen Stellenwert als Natur-, Landschaftsschutz- und Naherholungsgebiet. Das
Potenzial und die Aufgabe die unterschiedlichen stadtischen Funktionsrdume miteinan-
der zu verknipfen und erlebbar zu machen wird in weiten Teilen des Untersuchungsge-
bietes bislang nicht genutzt. Die nachfolgende Bestandsanalyse soll die wesentlichen
Missstande herausstellen, die es zu beheben gilt, um einen attraktiven Grin- und Nah-
erholungsraum zu schaffen, der als verbindendes Element in Bremervorde wahrgenom-
men und in dem bedeutsame naturschutzfachliche, geschichtliche und kulturelle Ele-
mente erlebbar gemacht werden.

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und -analyse konnten bei der Umfeld- und Freifla-
chengestaltung zahlreiche stadtebauliche Missstande identifiziert werden, die eine Ein-
bindung des Untersuchungsgebietes und eine Verknlipfung in den stadtischen Gesamt-
zusammenhang im derzeitigen Zustand erschweren. Dazu gehdren u.a. unklare und
wversteckte* Eingangssituationen in das Gebiet, Mangel in der Beschaffenheit bestehen-
der Wegeverbindungen in Verbindung mit einer Beeintrachtigung der Barrierefreiheit,
stadtebauliche Barrieren, fehlende Beleuchtung, mangelhafte Gestaltung von histori-
schen Grin- und Parkbereichen aufgrund von unkontrolliertem Wildwuchs standortfrem-
der Gehdlze oder fehlende Aufenthalts- und Verweilmdglichkeiten.

3.1 Umfeld- und Freiflachengestaltung

Wegeverbindungen

Abb. 9: Beschaffenheit der Hauptwegeverbindungen Abb. 10: Beschaffenheit der Nebenwegeverbindungen

Der Zustand der vorhandenen Wegeverbindungen weist in punkto Beschaffenheit, Bar-
rierefreiheit und Optik groRen Handlungsbedarf auf. Die asphaltierten Hauptwegeverbin-
dungen, die das Untersuchungsgebiet in Nord-Sid- und Ost-West-Richtung durchque-
ren sind durch jahrzehntelange Beanspruchung, mangelhafte Ausbesserung und sich
weiterentwickelndes Wurzelwerk stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Vor allem in
den Eingangsbereichen zum Untersuchungsgebiet stellen bestehende Schwellen ein
Hindernis dar. Die Dimensionierung der Wegequerschnitte, vor allem jedoch die Versie-
gelung an Kreuzungs- und Eingangsbereichen, kénnte zugunsten der Wiederherstellung
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der Bodenfunktion reduziert werden. Eine neu aufgebrachte Deckenschicht sowie abge-
senkte Borde wirden zu einer Verbesserung der Barrierefreiheit sowie der Attraktivitat
fuhren.

Die bestehenden Nebenwege rund um das Kreishaus (3) sind Relikte der historischen
Burganlage. Die Substanz der vorhandenen Wege weist in weiten Teilen Mangel auf,
die Barrierefreiheit ist zudem eingeschrankt. Um die Erlebbarkeit und die Attraktivitat zu
erhdhen und das historische Erbe zu bewahren, sollte die bestehende Wegefiihrung neu
in Szene gesetzt werden. Dazu bedarf es einer Ertlichtigung der vorhandenen Wege in
Kombination mit einem Beleuchtungskonzept. Dies gilt auch fur die bestehenden ,,Schot-
terwege” im Bereich der Oste-Aue, im sldlichen Bereich des Untersuchungsgebietes,
die in ihrer Beschaffenheit, Begehbarkeit und Attraktivitat einen Missstand darstellen.

Handlungserfordernis:

e Ertlchtigung von Hauptwegeverbindungen, vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung

¢ Flachenentsiegelung von Teilbereichen der Hauptwegeverbindungen
¢ Optimierung der Eingangssituationen in das Untersuchungsgebiet

e Ertlichtigung von Nebenwegen (Grant) zum Erhalt des historischen Erbes und der
Naturerlebbarkeit fir alle Nutzergruppen (Barrierefreiheit)

Gringestaltung und ,Baumpersoénlichkeiten

=

Abb. 13: Monostrukturierte Rasenflachen - wenig Insektenfreundlich
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Abb. 15: Verbesserungsbedarf in der Wahrnehmung der Abb. 16: Fotobeispiel zur Markierung besonderer Zu-
Achse ,Hafenquartier - Amtsallee* und der Zu- gangssituationen durch ,Torstilen*
géanglichkeit

Im Bereich des archdologischen Denkmals ,Burg“ befindet sich ein jahrhundertealter
Baumbestand, der einst Teil eines Baumlehrpfades war. Durch sich entwickelnden Wild-
wuchs nicht heimischer und standortgerechter Gehdlze (v.a. Thuja) sind bestehende
.Baumpersonlichkeiten“ in den Hintergrund und aus dem Blickfeld geraten, zudem wur-
den Sichtachsen und Wegebeziehungen verdeckt. Die Griingestaltung weist in dieser
historischen Keimzelle Bremervérdes erhebliche Mangel auf, sodass ein Bezug zur His-
torie kaum erkennbar ist. Dartber hinaus sind Pflegemaflinahmen wie Erziehungs- und
Gesundungsschnitte bei zahlreichen alteren Baumen notwendig, um diese dauerhaft zu
erhalten.

Ziel sollte es sein, dass durch behutsame Eingriffe in die vorhandene Grinstruktur (Her-
ausnahme nicht heimischer Gehdlze) der historische Baumbestand hervorgehoben und
Sichtachsen wieder hergestellt werden. Mit der Wiederherstellung des ehemaligen
Baumlehrpfades kann ein Beitrag zum Naturerleben geleistet werden, unterstitzt durch
ein Beschilderungs- und Beleuchtungskonzept zur Inszenierung der ,Baumpersonlich-
keiten“ und historischen Wegebeziehungen (Stichwort: ,,Griines Klassenzimmer*).

Handlungserfordernis:

e Freischnitt nicht standortgerechter Gehdlze zur Herausstellung des alten Baumbe-
standes und Herstellung von Sichtachsen und Wegebeziehungen

¢ Baum- und GriinpflegemafBnahmen

¢ Beleuchtungs- und Beschilderungskonzept zur Inwertsetzung ,historischer Mar-
ker* (Burganlage, Baumpersonlichkeiten, Wege)
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Aufenthaltsbereiche

o

W

A

Abb. 17: Desolate Sitzgelegenheiten Abb. 18: Stadtebauliche Barrieren — mangelnde Aufent-
haltsqualitaten

Die Aufenthaltsqualitat im Untersuchungsgebiet weist in vielen Bereichen grof3en Hand-
lungs- und Optimierungsbedarf auf. Es sind insgesamt nur wenige, ,in die Jahre gekom-
mene*, Sitzgelegenheiten vorzufinden, die sich dementsprechend groftenteils in einem
maroden Zustand befinden und nicht zum Verweilen einladen. Die Erlebbarkeit des in
grol3en Teilen hochwertigen Naturraums wird dadurch beeintrachtigt, vor allem fur Men-
schen, die auf regelméRige Pausen angewiesen sind.

Der Bremervdrder Ostehafen im noérdlichen Teil des Untersuchungsgebietes hat eine
~Schanierfunktion“ als Eingangstor zur Stadt und als Verknupfung zum Vorder See (,Na-
tur im Stadtebau*). Allerdings sind hier erhebliche Mangel in der Freiflachengestaltung
und Sichtachsenbeziehung zu bekunden. Einerseits stellt das aufgesetzte Gemé&uer der
Spundwand eine Barriere dar, die den Bezug zum Wasser stark einschrankt, anderer-
seits bietet die unzeitgemalfe Gestaltung der Hafenpromenade keinerlei Aufenthaltsqua-
litat und Anziehungskraft, vor allem fir Touristen aber auch Einheimische. Es fehlt an
jeglicher Infrastruktur. Die derzeitige Situation wird der prominenten Lage des Hafenare-
als im Einfahrtsbereich zur Innenstadt (,Visitenkarte*) sowie als , Tor zur Unteren Oste*
nicht gerecht und bedarf daher einer grundlegenden Neugestaltung.

Handlungserfordernis:

e Erneuerung und Neuanlage von Sitzgelegenheiten zur Steigerung der Aufenthalts-
gualitat und Naturerlebbarkeit ,Interaktion Leben an und mit der Oste — Bremervor-
der Hafenwelt”

e Abbau von stadtebaulichen Barrieren und Herstellung des Wasserbezuges durch
Umgestaltung der Hafenpromenade

e Verbesserung der Sichtachsenbeziehungen (positiv: Neugestaltung des Verkehrs-
knotenpunktes und Neubau der Ostebriicke — diese Verkehrsneuordnungsmaf3-
nahme wurde nachrichtlich in das Ideenkonzept OSTE-TOR-BREMERVORDE*
mit aufgenommen, siehe hierzu auf Seite 27)

e Ausbau touristischer Attraktivitatsinfrastruktur (u.a. Sanitdranlage fur Besucher
und Hafennutzer, Aussichtsplattform, interaktives Informationssystem — maritimes
Klassenzimmer ,Bremervdrder Hafenwelt — Lernen und vermitteln®)
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3.2 Bedeutende Gebaude und Einrichtungen im MalRnahmengebiet

Stadtebaulicher Blickfang und Missstand ,Alte Feuerwache*

‘ b al

Abb. 19: ,Alte Feuerwache®, Ansicht von Nordwesten Abb. 20: ,Alte Feuerwache®, Ansicht von Suden

Die ,Alte Feuerwache" befindet sich im westlichen Bereich des Untersuchungsgebietes,
an der Schnittstelle zum Sanierungsgebiet ,Innenstadt Mitte". Das teilleerstehende Ge-
baude mit seinem markanten ,Schlauchturm® wurde im Jahr 2006 von der Stadt Bre-
mervdrde dem Bachmann-Museum zur Nutzung Ubertragen, welches die ,Alte Feuerwa-
che" derzeit als eines von funf Depotgebauden nutzt. Die stadtbildpragende ,Alte Feu-
erwache” weist einen Sanierungsstau in der Bausubstanz auf und wird zudem in ihrer
Beschaffenheit den heutigen und perspektivischen Nutzungsansprichen nicht gerecht.
Zudem stellt die Unternutzung und bauliche Geschlossenheit des Gebaudes einen wei-
teren stadtebaulichen Missstand im Stadtbild sowie im Eingangsbereich zum Untersu-
chungsgebiet ,,Oste-Tor-Bremervorde* dar.

Die ,Alte Feuerwache" birgt das Potenzial einer Revitalisierung fir museumspadagogi-
sche Zwecke und als ,,Opener” zum Untersuchungsgebiet zu fungieren. Das Bachmann-
Museum beabsichtigt einen auf3erschulischen Lernort mit Bezug zu Thematiken wie ,Na-
tur- und Kulturerleben* zu schaffen und diesen zur Stadt hin zu 6ffnen. Eine sichtbare
Belebung der Erdgeschossbereiche durch Verglasung der ehemaligen Einfahrtstore mit
Fensterflachen wirde Raum fir Prasentationen und kleine Ausstellungen bieten und
eine direkte Verbindung zur unmittelbaren stadtischen Umgebung und fur Passantinnen
herstellen (s. Anlage 3). Der vorhandene stadtebauliche Missstand kénnte somit geheilt
werden.

Handlungserfordernis:

e Grundlegende Sanierung und Revitalisierung der ,Alten Feuerwache” hinsichtlich
zeitgemaler und bedarfsgerechter Nutzungsanspriiche

e Offnung des Geb&udes zur Umgebung — ,Opener* zum ,Oste-Tor* und Verkniip-
fung stadtischer Funktionsbereiche

e Verknlipfung von Natur, Kultur und Bildung fir museumspédagogische Zwecke
zur Starkung des stadtischen Gemeinwesens

e Bewahrung der Baukultur zur Forderung der lokalen Attraktivitat
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Abb. 23: Bronzemodell der historischen Schlossanlage Abb. 24: Ehemaliges ,Vorwerk" (erstes Kreismuseum)

In den noch erhaltenen Raumlichkeiten (Kanzlei und Marstallgebédude) des ehemaligen
Bremervorder Schlosses befindet sich seit den 1970er Jahren mit dem Bachmann-Mu-
seum das Regionalmuseum fir das zentrale Elbe-Weser-Dreieck. Heute ist es das al-
teste Gebaude der Stadt Bremervorde und zudem ein herausragendes Baudenkmal. Der
ehemalige Schlosspark stellt zudem die Keimzelle der Stadt dar. Von dem historischen
Schlossgeldande mit dem heute sogenannten ,Burgberg”, dem kiinstlich aufgeschitteten
Hugel fir die Burganlage, und den gut erkennbaren Festungsgraben ist bis heute nur
ein relativ kleiner Bereich durch das moderne Kreishaus Bremervdrde tiberbaut worden.
Die bei dessen Errichtung in den Jahren 1963 bis 1966 geborgenen Funde befinden sich
heute in der archéologischen Sammlung des Bachmann-Museums Bremervdrde.

Vor Ort sind die Spuren der Schlossgeschichte bis heute wahrzunehmen: Im Museums-
park sind die sternférmigen Befestigungsgraben als Teiche noch gut zu erkennen. Um
das Kreishaus herum sind ebenfalls die Vertiefungen der Grében und das ansteigende
Gelande des ,Burgbergs” deutlich sichtbar. Die parkartige Anlage mit Rasenflachen, We-
gen und einem seltenen Baumbestand ist ein von Bremervorderinnen und Auswartigen
gern genutzter Griinbereich, dessen Geschichte und Bedeutung als herausragendes Bo-
dendenkmal allerdings verborgen bleibt (s. Anlage 2).

In Kooperation mit dem Bachmann-Museum (zusammen mit dem Landkreis Rotenburg)
besteht das Ziel die Spuren des Schlosses sichtbar zu machen und diese zu erklaren.
Uber ein bestehendes Bronze-Tastmodell der befestigten historischen Schlossanlage
vor dem Bachmann-Museum besteht darliber hinaus erhebliches Potenzial am authen-
tischen Ort die Bremervorder Stadtgeschichte anschaulich und erlebbar zu machen.
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Dies kann uber entsprechende Hinweistafeln sowie ein Informationssystem und bedarfs-
gerechter wie punktueller Beleuchtung (Lichtdesign) unterstiitzt werden.

Dariuiber hinaus befindet sich auf der dstlichen Seite der Oste mit dem historischen ,Vor-
werk"” ein denkmalgeschitztes Gebaude, welches das erste Bachmann-Museum beher-
bergte und heute weiterhin der gleichnamigen Stiftung angehort. Das weitgehend leer-
stehende Objekt wird heute als Depotgebaude des Museums genutzt und weist in seiner
Bausubstanz einige Mangel auf, die es zu beheben gilt, um es nachhaltig zu sichern.

Handlungserfordernis:

¢ Informations- und Beschilderungssystem zur Veranschaulichung historischer Spu-
ren im Schlossparkbereich

e Punktuelle Beleuchtung zur Inszenierung historischer Elemente im Schlosspark

¢ Instandsetzung des ehemaligen ,Vorwerks* als pragendes Element des Schloss-
park-Ensembles

Wehr- und Schleusenanlage

Abb. 25: Blick auf das ,,Ostewehr von Stiden Abb. 26: erhaltungswiirdiges Betriebsgebaude und
Schleusenwarterhaus

Mit der Wehr- und Schleusenanlage sowie dem Schleusenwérterhaus ,,Ostewehr” befin-
det sich ein weiteres kulturgeschichtlich bedeutsames Bau- und Kulturdenkmal im Un-
tersuchungsgebiet. Die Anlage befindet sich im Besitz des Landes Niedersachsen, wel-
ches aufgrund der europaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) dazu verpflichtet ist,
die Durchgangigkeit fur Fische und weitere in der Oste lebende Tiere wieder herzustel-
len. Daher ist eine parallel zum Ostewehr verlaufende Sohlgleit geplant.

Ein Erhalt des denkmalgeschitzten Ostewehrs (Betriebsgebaude und Schleusenanlage)
sollte aufgrund seiner industrie- und kulturgeschichtlichen Bedeutung als Blickfang im
Einfahrtsbereich zur Stadt sowie als touristisches Highlight angestrebt werden. Zudem
sollte die Erlebbarkeit durch eine verbesserte Zugéanglichkeit (z.B. an Schautagen) ver-
bessert werden und mit Informationstafeln auf die Bedeutung und Historie der Anlage
hingewiesen werden. Eine Inszenierung durch entsprechenden Einsatz von Beleuch-
tungskorpern wirde einen weiteren positiven Beitrag dazu leisten.

Handlungserfordernis:
e Erhalt und Ertuchtigung der Betriebsgebaude von Ostewehr und Schleusenanlage
e Verbesserung der Zuganglichkeit der Anlage fir verschiedene Nutzergruppen
¢ Informations- und Beschilderungssystem (Hinweistafeln)

o Lichtdesign zur Inszenierung des Ostewehrs und Optimierung der Zuwegung
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Stadt Bremervoérde ,Oste-Tor-Bremervorde*

4

Zielsetzung und Handlungserfordernis

Aus der Bestandsanalyse ergeben sich Zielsetzungen und Handlungserfordernisse, die
nachfolgend zusammenfassend dargestellt sind:

Ertiichtigung von Hauptwegeverbindungen, vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung, einschlie3lich Flachenentsiegelung von Teilbereichen und Ver-
netzung der bestehenden Grin- und Freirdume

Optimierung der Eingangssituationen in das Untersuchungsgebiet zur Verbesse-
rung der Zuganglichkeit fir verschiedene Nutzergruppen (Ort des ersten Erken-
nens)

Ertlichtigung von Nebenwegen zum Erhalt des historischen Erbes und der Naturer-
lebbarkeit fur alle Nutzergruppen unter Mal3gabe einer barrierefreien Ausgestal-
tung

Freischnitt nicht standortgerechter Geholze, einschliel3lich Baum- und Grinpflege-
malRnahmen zur Herausstellung des historischen Baumbestandes und Herstellung
von Sichtachsen und Wegebeziehungen

Okologische Aufwertung der monostrukturierten Rasenflachen zur Férderung der
Artenvielfalt und Insektenfreundlichkeit

Beleuchtungs- und Beschilderungskonzept zur Inwertsetzung und Inszenierung
Lhistorischer Marker* (Burganlage, Baumpersonlichkeiten, Wegeverbindungen)
sowie als Lehrpfad im Grinen (,Griines Klassenzimmer* — Verbindung zu Themen
Bildung und Kultur und dem maritimen Erbe ,Ostelandschaft®)

Erneuerung und Neuanlage von Sitzgelegenheiten zur Steigerung der Aufenthalts-
qualitat und Naturerlebbarkeit

Abbau von stadtebaulichen Barrieren und Herstellung des Wasserbezuges im Ha-
fenbereich, sowie Steigerung der Aufenthaltsqualitéat und Attraktivitat durch Umge-
staltung der Hafenpromenade unter Berlcksichtigung von touristischen Infrastruk-
turelementen (u.a. Sanitdranlage, Aussichtsplattform, Informationssystem)

Grundlegende Sanierung und Revitalisierung der ,Alten Feuerwache" hinsichtlich
zeitgemaRer und bedarfsgerechter Nutzungsanspriiche. Offnung des Geb&audes
zur Umgebung — ,Opener* zum ,Oste-Tor" und Verknipfung stadtischer Funkti-
onsbereiche sowie zu den Themen Natur, Kultur und Bildung fir museumspéada-
gogische Zwecke

Informations- und Beschilderungssystem zur Veranschaulichung historischer Spu-
ren im Schlossparkbereich (s. ,Griines Klassenzimmer*)

Erhalt und Ertlichtigung der Betriebsgebaude von Ostewehr und Schleusenanlage
Sanierung und Erhaltung des historischen Vorwerksgebaudes
Informations- und Beschilderungssystem (Hinweistafeln)

Sicherung der Zukunftsfahigkeit der bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen —
Heilung der stadtebaulichen Missstande zu Gunsten einer geordneten stadtebau-
lichen Entwicklung

Energetische Ertiichtigung und Modernisierung von Gebauden zur Energieeinspa-
rung im Sinne eines zukunftsorientierten Handelns als Beitrag zum Klimaschutz
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Aus den vorgenannten Punkten hat sich der nachfolgende Projektleitgedanke ,OSTE-
TOR-BREMERVORDE" herauskristallisiert, der den Grundstock fir den MalRnahmen-
plan auf Seite 38 bildet. Dieser versteht sich als ,flexibel anwendbare Anschubplanung®,
die einen vorlaufigen Handlungsrahmen/-erfordernis darstellt und entsprechend auf Ver-
anderungen reagieren kann und sollte.

Projektansatz -Stadtebauférderung

Sanierungsgebiet Innenstadt OSTE - TOR - BREMERVORDE

Karte: Ideenkonzept ,0STE-TOR-BREMERVORDE"
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5 Konzeptentwicklung

Die Analyse hat gezeigt, dass nicht in allen Bereichen des Untersuchungsgebietes stad-
tebauliche Missstande vorliegen, sodass das angestrebte MaRnahmen- und Férderge-
biet deutlich kleiner ausfallt. Zudem befinden sich im Untersuchungsgebiet viele beson-
ders geschitzte Bereiche, in denen bauliche Eingriffe nicht mdglich sind und generell
ein sehr behutsamer Umgang bei einer méglichen MaRnahmenumsetzung erforderlich
ist. Insgesamt haben sich drei Schwerpunktbereiche (,Entwicklungsquartiere*) heraus-
kristallisiert, die in das nachfolgende Konzept einbezogen werden. Dazu gehdren das:

e Quartier Auepark

e Museums-Quartier

¢ Hafen-Quartier

i E Grenze des Unlersuchungsgebistes

;¥ E Abgrenzungsvorschlag Fardergebiet E ;

Zukunft Stadigriin
= Quartier "Oste-Tor-Bremervirde™
Entwicklungsquartiere

L)
[ M:1:50001C  Mérz 2019 SWECOK
=
Sl ST =

Abb. 27: Entwicklungsquartiere

In den drei Entwicklungsquartieren bestehen stadtebauliche Missstande, die es nach
Maf3gabe der Programmschwerpunkte (,Zukunft Stadtgriin“) zu beheben gilt, um diesen
zentralen und bedeutsamen stadtischen Funktionsraum aufzuwerten und attraktiver fur
alle Nutzergruppen zu machen. Jedes der drei Quartiere hat seinen eigenen Charakter,
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dennoch stehen sie in einem engen Zusammenhang, der durch die angestrebten Maf3-
nahmenumsetzungen weiter verstarkt und verbessert werden soll. Mit der Aufwertung
und Qualifizierung dieser 6ffentlichen Raume sowie Grin- und Freiflachen durch Wie-
derherstellung und Vernetzung soll ein positiver Beitrag zur Entwicklung des in den ver-
gangenen Jahren ,sich selbst Uberlassenen” stadtischen Funktionsraums und somit ein
Beitrag zur Steigerung der Lebensqualitat und gesellschaftlichen Teilhabe sowie zur
Verbesserung des Stadtklimas und der Umweltgerechtigkeit geleistet werden.

Die Grundlage fir die Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes ist im ISEK 2008 bzw.
ISEK 2015 (Fortschreibung) (vgl. Kap. 2.1) verankert. Die entwickelten Malinahmen zur
Behebung der identifizierten stadtebaulichen Missstande nehmen Bezug auf die stadti-
schen Entwicklungsziele in den Handlungsbereichen ,Freizeit, Kultur und Sport* und
,Okologie, Griin- und Freiflachen®:

Freizeit, Kultur und Sport Okologie, Griin- und Freiflachen

e Anpassung der Kultur-, Freizeit- und Sportangebote an e Erhaltung, Pflege und Aufwertung der vorhandenen

die Bedirfnisse einer élter werdenden Bevolkerung Grunflachen und -anlagen
e Etablieren Bremervordes als ,Stadt der Sinne* o Aufwertung des Stadtbildes durch Begriinungsmaf3-
e Verbesserung des Kulturangebotes sowie des Angebo- nahmen bei der Umgestaltung von Stral3enrdumen

tes an Ausstellungs- und Versammlungsraumen o Okologische Aufwertung der landschaftlichen Umge-
e Erhaltung und Verbesserung der Angebotsvielfalt im bung der Stadt

Freizeitbereich e Starkung des Freiraumbezugs
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,Oste-Tor-Bremervorde*

5.1 Handlungs- und MalBhahmenkonzept , Oste-Tor-Bremervorde*”

Das Handlungs- und MalRnahmenkonzept sieht fir jedes Quartier jeweils eine Schlis-
selmalinahme vor, die in den nachfolgenden Projektsteckbriefen dargestellt wird. Dar-
Uber hinaus werden tUbergeordnete Malinahmen aufgezeigt, die zur Optimierung der Si-
tuation im gesamten Fordergebiet umzusetzen sind und verbindenden Charakter haben.

Quartier ,Auepark*

SchlisselmaRnahme /
Projektbaustein:

Handlungsfelder:

Kurzbeschreibung
des Projektes:

Zielsetzung / Bedeutung des
Projektes fur die Stadt Bre-
mervdrde und die Region:

Wo (Ort der Durchfiihrung):

Ansprechpartner:

Projekt- und Kooperations-
partner:

Wann?
Notwendige Arbeitsschritte:

Kostenansatz /-schatzung:

Finanzierungsmaoglichkeiten:

www.sweco-gmbh.de

Ertiichtigung von Wegeverbindungen

¢ Instandsetzung o6ffentlicher Infrastruktur,

e MalRnahmen der Barrierearmut bzw. -freiheit,

o Aufwertung und Qualifizierung des o6ffentlichen Raumes sowie
Griin- und Freiflachen,

e Herstellung, Vernetzung und Sicherung multifunktionaler Grinfla-
chen und Freirdume mit 6kologischer, sozialer und stadtebauli-
cher Bedeutung (siehe hierzu erganzend die beispielhafte Maf3-
nahmenbeschreibung auf der nachfolgenden Seite)

Ertlchtigung und barrierefreie Ausgestaltung bestehender Wegever-
bindungen zur Verbesserung der Zuganglichkeit und Verknipfung
unterschiedlicher Funktionsbereiche

Aufwertung des 6ffentlichen Raumes und Forderung des Naturerle-
bens fur diverse Nutzergruppen vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung und Verbesserung der Aufenthaltsqualitat, Forde-
rung der Artenvielfalt, 6kologische Aufwertung von Grinflachen zur
Starkung der Insektenfreundlichkeit (z.B. Anlage von Naturwiesen
anstelle von pflegeleichten Monorasenstrukturen)

Die Maflinahme liegt im Foérdergebiet
,OSTE-TOR-BREMERVORDE".

Stadt Bremervorde

Herr UIf Busch, Fachbereich 5
Rathausmarkt 1,27432 Bremervorde
Telefon-04761/987-158

E-Mail: u.busch@bremervoerde.de

Stadt Bremervorde, Landkreis Rotenburg (Wimme)

Ab 2020/21
Konzept- und Ausfiihrungsplanung

(siehe unter 5.2)

Stadtebauférderung / Zukunft Stadtgriin — Alternative Férdermdglich-
keiten bestehen nicht.
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Maflnahmen auf dem Areal des ehemaligen Schlosses Bremervorde - Landkreis
Rotenburg (Wimme) als Teil des Projektes , Zukunft StadtGrin*

1. Wiederherstellung und Aufwertung des ,Pfades der sprechenden Baume*

Der Pfad der sprechenden Baume wurde vor mehr als 20 Jahren angelegt, um die Auf-
merksamkeit auf den besonderen Baumbestand auf dem Areal des ehemaligen Schlos-
ses zu richten. Inzwischen sind viele der damals angebrachten Schilder verschwunden,
einige der damals zur Ergdnzung extra angepflanzten Baume sind eingegangen und die
Wege zu den Baumen zum Teil in einem schlechten Zustand.

Im Zuge des Projekts Zukunft Stadtgriin soll ein zeitgemé&Rer Rundgang neu entwickelt
werden, um auf diesen besonderen Naturraum mit seinem auf3ergewdhnlichen und sel-
tenen Baumbestand aufmerksam zu machen. Damit soll auch dem grof3en Interesse der
Bevolkerung an diesen Baumen entgegengekommen werden. Aul3erdem sollen die
Wege auf dem Areal, die inzwischen nicht mehr den Anforderungen an einen barriere-
freien Zugang zu dem Areal entsprechen, neu angelegt werden und die wenigen Trep-
pen gegen barrierearme Alternativen ausgetauscht werden.

2. Aufwertung des historischen Ortes — das Schlossgelande

Dass in Bremervorde im 17. Jahrhundert die gréf3te Schlossanlage im Elbe-Weser-Drei-
eck stand, ist heute weitgehend unbekannt. Auch den Besuchern des parkartigen Areals
um das Kreishaus und das Bachmann-Museum, das sich im letzten erhaltenen Gebaude
dieses Schlosses befindet, wird dies bis heute nicht vermittelt.

Auf dem Gelande befinden sich noch Spuren der ehemaligen Schlossanlage: Aus den
Festungsgraben sind Teiche entstanden, das ansteigende Gelande markiert hinter dem
Kreishaus die Lage der ehemaligen Residenzgebaude und auf dem gesamten Gelande
den Verlauf der Festungsanlagen.

Das Bachmann-Museum wird in seiner neuen Dauerausstellung, die in den kommenden
Jahren umgesetzt werden soll, die Geschichte des Schlosses thematisieren. Zusatzlich
sollen auf dem Areal die letzten Spuren des Schlosses erfahrbar gemacht werden und
die Dimensionen der grol3en Schloss- und Befestigungsanlage erkennbar sein. Dazu
soll im Zuge des Projektes Zukunft Stadtgrin die gepflasterten Flachen (Wege und Park-
platze) auf dem Schlossareal mit einer neuen Pflasterung versehen werden, in die die
unter der Erde verborgenen Grundmauern der Schloss- und Festungsanlage obertagig
durch eine farbige Markierung sichtbar gemacht. Diese Markierungen stellen die Verbin-
dung her zu den erhaltenen Spuren im Gelande und dem historischen Museumgebaude.
Das Zusammenspiel dieser Elemente ermdglicht eine bessere Vermittlung und Vorstel-
lung von dem historischen Ort. Im Zuge dieser Erneuerung soll auch das Niveau der
Stral3enflachen und der erhéhten Bereiche (Blrgersteige) angeglichen werden, um Bar-
rierefreiheit herzustellen.

AulRerdem soll ein historischer Rundgang entstehen, der den Ort und seine Geschichte
fur die Spazierganger und Besucher erklart. Teil dieses Rundgangs sollen auch vier fan-
tasievoll gestaltete GeoCatch Verstecke sein. Diese ersetzen die bisherigen provisori-
schen Verstecke, die Teil eines 2019 vom Bachmann-Museum entwickelten Programms
fur Schulklassen sind, die gemeinsam mit einem Kulturvermittler die Geschichte des Or-
tes im Mittelalter und der frihen Neuzeit entdecken.

Ansprechpartner:

Landkreis Rotenburg (Wimme): Bachmann-Museum Bremervorde:
Thorsten Feist, Tel.: 04261 983-2202; Ellen Horstrup, Tel.: 04761 983-4602;
Thorsten.Feist@lk-row.de Ellen.Horstrup@Ik-row.de
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Museums-Quartier

SchlisselmaRnahme /
Projektbaustein:

Handlungsfelder:

Kurzbeschreibung
des Projektes:

Zielsetzung / Bedeutung des
Projektes fur die Stadt Bre-
mervdrde und die Region:

Wo (Ort der Durchfiihrung):

Ansprechpartner:

Projekt- und Kooperations-
partner: (Unterstutzung durch
Personen, Institutionen)

Wann?
Notwendige Arbeitsschritte:

Grob kalkulierter Kostenansatz
/-schétzung:

Finanzierungsmaoglichkeiten:

www.sweco-gmbh.de

,Oste-Tor-Bremervorde*

Sanierung und Umbau der ehemaligen / untergenutzten Alten Feuer-
wache als Opener zum ,Museumsquartier Bremervérde" und Zugang
zum ,O0STE-TOR-BREMERVORDE*

¢ Instandsetzung, Erweiterung und Modernisierung von Geb&uden
und offentlicher Infrastruktur,

e Malnahmen der Barrierearmut bzw. -freiheit,
e energetische Ertlichtigung und Verbesserung des Stadtklimas,

¢ Aufwertung und Qualifizierung des 6ffentlichen Raumes.

Der Konzeptansatz des Museums, sich fir alle Besuchergruppen zu
offnen und sie zu einer anregenden Auseinandersetzung mit kultur-
geschichtlichen Themen des Elbe-Weser-Dreiecks einzuladen, zielt
besonders auf die junge Generation ab. Das Bachmann-Museum
Bremervorde etabliert sich damit als auf3erschulischer Lernort fur die
Schulen im Elbe-Weser-Dreieck.

Das Erdgeschoss der Alten Feuerwache bringt fir die Einrichtung

der dringend benétigten museumspadagogischen Raume gute Vo-
raussetzungen mit und erfahrt durch diese Nutzung eine deutliche
Steigerung seiner Wahrnehmung im Stadtbild. (s. Anlage 1)

Beseitigung von Leerstand/Unternutzung, Modernisierung und Ver-
besserung offentlicher Infrastruktur, Optimierung der energetischen
Gebaudesituation als Beitrag fir das Stadtklima

Die MaRnahme liegt im zentralen Férdergebiet ,OSTE-TOR-BRE-
MERVORDE".

Stadt Bremervorde

Herr UIf Busch, Fachbereich 5
Rathausmarkt 1,27432 Bremervorde
Telefon-04761/987-158

E-Mail: u.busch@bremervoerde.de

Stiftung Bachmann Museum

Ab 2020/21

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und
Kostenberechnungen

(siehe unter 5.2)

Stadtebauférderung / Zukunft Stadtgriin — Alternative Férdermdglich-
keiten bestehen nicht.
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Zukunft Stadtgriin — Handlungs- und MaBnahmenkonzept
Museumsquartier , OSTE-TOR-BREMERVORDE"
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Alte Feuémache Brernervﬁrde -Eu
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Hafen-Quartier

,Oste-Tor-Bremervorde*

Zukunft Stadtgriin — Handlungs- und MaBhahmenkonzept
Hafen-Quartier ,OSTE-TOR-BREMERVORDE*

Schlisselmallnahme /
Projektbaustein:

Handlungsfelder:

Kurzbeschreibung
des Projektes:

Zielsetzung / Bedeutung des
Projektes fur die Stadt Bre-
mervdrde und die Region:

Wo (Ort der Durchfiihrung):

Ansprechpartner:

Projekt- und Kooperations-
partner:

Wann?
Notwendige Arbeitsschritte:

Grob kalkulierter Kostenansatz
/-schétzung:

Finanzierungsmaoglichkeiten:

www.sweco-gmbh.de

Sanierung und Neugestaltung der Hafenpromenade als Blickfang im
Einfahrtsbereich zur Innenstadt und Verknipfung zum Voérder See

¢ Aufwertung und Qualifizierung des 6ffentlichen Raumes

¢ Instandsetzung o6ffentlicher Infrastruktur

e Herstellung, Vernetzung und Sicherung multifunktionaler Grinfla-
chen und Freiraume

e Malinahmen der Barrierearmut bzw. - freiheit

Die Hafenpromenade befindet sich im Zufahrtsbereich zur Bre-
mervorder Innenstadt und ist das verbindende Element zwischen
dem ,Museums-Quartier* und ,Quartier Auepark” sowie dem Vorder
See. Mit einer grundlegenden Neugestaltung sollen ein attraktiver 6f-
fentlicher Raum mit regionaler Strahlkraft, hoher Aufenthaltsqualitat
und touristischer Infrastruktur (Sanitaranlage, Aussichtsplattform)
entwickelt werden.

Modernisierung und Verbesserung 6ffentlicher Infrastruktur, Beseiti-
gung stadtebaulicher Barrieren (Kaimauer) und Missstande (Stadt-
mobel) zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat und maritimen Er-
lebbarkeit, Schaffung einer Aussichtsplattform in Verbindung mit der
Schaffung einer Versorgungseinrichtung (Sanitaranlage)

Die MalRnahme liegt im zentralen Férdergebiet
Stadt Bremervorde

Herr UIf Busch, Fachbereich 5

Rathausmarkt 1,27432 Bremervorde

Telefon-04761/987-158
E-Mail: u.busch@bremervoerde.de

Stadt Bremervérde

Ab 2020/21

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und
Kostenberechnungen

(siehe unter 5.2)

Stadtebauférderung / Zukunft Stadtgriin — Alternative Férdermdglich-
keiten bestehen nicht.
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Malinahme: Gestaltung einer attraktiven Hafenpromenade zur Verbesserung §
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,Oste-Tor-Bremervorde*

Quartiersubergreifende Malinahmen

Zukunft Stadtgriin — Handlungs- und MaBhahmenkonzept
Quartier ,OSTE-TOR-BREMERVORDE*

SchlisselmalRnahme /
Projektbaustein:

Handlungsfelder:

Kurzbeschreibung
des Projektes:

Zielsetzung / Bedeutung des
Projektes fir die Stadt Bre-
mervorde und die Region:

Wo (Ort der Durchfiihrung):

Ansprechpartner:

Projekt- und Kooperations-
partner:

Wann?
Notwendige Arbeitsschritte:

Grob kalkulierter Kostenansatz
/-schétzung:

Finanzierungsmaoglichkeiten:

www.sweco-gmbh.de

Implementierung eines Informations- und Orientierungssystems,
Sitzgelegenheiten zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat, bedarfs-
gerechtes Beleuchtungskonzept

¢ Aufwertung und Qualifizierung des o6ffentlichen Raumes,
¢ Vernetzung von multifunktionalen Grinraumen,
¢ Instandsetzung der &ffentlichen Infrastruktur

Mit der MaBnahme soll die Orientierung und Vernetzung im Pla-
nungsbereich verbessert werden. Es sollen einheitlich gestaltete Hin-
weis- und Informationstafeln (Anfertigung von Lehr-/Schautafeln, An-
lage eines ,offenen Naturlernzimmers* als Infopoint in zentraler
Lage) sowie Wegweiser aufgestellt werden, um Besucherlnnen so-
wie Einheimische durch das Gebiet zu leiten. Des Weiteren sollen
die bereichsnahen Wohnquartiere und andere Gebiete in zentraler
Néahe (Schulzentrum und Stadtkern) besser vernetzt werden. Durch
das Aufstellen zeitgeméaRer Sitzgelegenheiten soll die Attraktivitat
und Aufenthaltsqualitat im Gebiet verbessert werden. Zudem soll ein
einheitliches Beleuchtungskonzept die einzelnen Quartiere verbin-
den und ,Highlights" im Gebiet hervorheben — dadurch wird zudem
die Sicherheit erhéht.

Verbesserung der Orientierung im Kernbereich, Informationen zu
den jeweiligen Einrichtungen, Beitrag zur Schaffung ,kurzer Wege®“,
Verknipfung und Vernetzung der Einrichtungen durch einheitliche
Gestaltung (Corporate Design), Qualifizierung des offentlichen Rau-
mes, Vernetzung von Grin- und Freiflachen.

Die MaRnahme liegt im zentralen Fordergebiet

Stadt Bremervorde

Herr Ulf Busch, Fachbereich 5
Rathausmarkt 1,27432 Bremervorde
Telefon-04761/987-158

E-Mail: u.busch@bremervoerde.de

Bildungs- und Sozialeinrichtungen, Arbeitskreis ,OSTE-TOR-BRE-
MERVORDE", Bachmannmuseum, Oste Unterhaltungsverband, inte-
ressierte Burgerschaft und freiwillige Helfer

Ab 2020/21

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und
Kostenberechnungen

(siehe unter 5.2)

Stadtebauférderung / Zukunft Stadtgriin — Alternative Férdermdglich-
keiten bestehen nicht.
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Stadt Bremervoérde ,Oste-Tor-Bremervorde*

Zukunft Stadtgriin — Handlungs- und MaBnahmenkonzept
Quartier ,, OSTE-TOR-BREMERVORDE*

i - £
i { |

Beschilderungssystem Sitzgelegenheiten

Beleuchtungskonzept Lichtdesign
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. Sanierung / Umnutzung der "Alten Feuerwache" zum "Kultur- und Bildungshaus"
(stadtbildpragendes Gebaude - z.Z. Leerstand)

. Entwicklung "Museumsquartier Bremervérde" in enger Kooperation mit der Stiftung
Bachmann-Museum und dem LK Rotenburg (Wimme) - hist. Marker "Schloss Bremervorde"

. Verbesserung der Griinordnung / Riicknahme von nicht standortgerechten Gehélzen /
Freistellung von "Baumpersdnlichkeiten" (Baumlehrpfad herausarbeiten) -
"Grlines Klassenzimmer Auepark"

. Sanierung der vorhandenen Wege und Pfade (Entwicklung eines Lehrpfad- und Biotopsystems
"Oste- und Auepark") unter Berlicksichtigung des Umwelt- und Naturschutzes

. Erhalt und Nachnutzung des ehemaligen Vorwerks (hist. Bachmann-Museum - z.Z. Leerstand)
fur kulturelle u. touristische Zwecke

. Erhalt u. Sanierung des Schleusenwarterhauses (Industriedenkmal)

. Gestaltung einer attraktiven Hafenpromenade mit Sanitareinrichtung und Aussichtsplattform zur Zukunft Stadtgriin
Verbesserung der Verweil- und Aufenthaltsqualitdten (Schaufenster "Ostehafen") Quartier "Oste-Tor-Bremervorde™

. Verbesserung der Nutzungsinfrastruktur und maritimen Erlebbarkeit "Bremervérder Ostehafen” MalRnahmenplan

. Anschlussbereich und Vernetzung zum Vérder See ("Natur im Stadtebau") M: 1 : 5.000

Grenze des Untersuchungsgebietes
Abgrenzungsvorschlag Fordergebiet
Hauptwegeverbindungen
Nebenwege (befestigt)

Naturnahe Wege

Verkehrsknotenpunktgestaltung (Neue Oste-Briicke)

_[SIHITH

Wasser




Stadt Bremervoérde ,Oste-Tor-Bremervorde*

5.2 Malnahmen- und Kostentbersicht

Die nachfolgende MafRRnahmen- und Kostenibersicht stellt eine erste und sehr grobe
Kalkulation der zu erwartenden Kosten fir die Malinahmenumsetzung im Gebiet ,Oste-
Tor-Bremervorde“ dar.

Hinweis: Genauere Kostenermittlungen sind erst nach Erarbeitung detaillierter Entwurf-
splanungen mdoglich.

DarlUber hinaus wurden den EinzelmalRhahmen Umsetzungshorizonte fur die Realisie-
rung zugeordnet, die sich wie folgt darstellen:

K = Kkurzfristig (2020 — 2021)
M = mittelfristig (2022 — 2024)
L = langfristig (2025 — 2028)
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Stadt Bremervoérde

,Oste-Tor-Bremervorde*

Nr. | Projekt / MaRnahme Umsetzung / Flache / Kosten
Realisierung Menge

1. |Quartier Auepark

1.1 | Ertchtigung/barrierefreie Gestaltung von Hauptwe- K-M ca.1.500 m2 200.000 €
gen (interaktiver Lehrpfadcharakter) — Kostenansatz
ohne FuRgéngerbriickensanierung / Erneuerung

1.2 |Ertiichtigung von Nebenwegen, Gestaltung kleinerer K-M ca. 4500 m2| 150.000 €
Kommunikations-/ Erlebnis- und Lernorte zur Steige-
rung der Aufenthaltsqualitét

1.3 |Grunordnungsmafnahmen, Revitalisierung des alten K-M 50.000 €
Baumlehrpfades - Herausstellung von Baumpersén-
lichkeiten (pauschal)

1.4 | Denkmalgerechte Sanierung und Revitalisierung des L pauschal 100.000 €
Schleusenwaérterhauses zur Verbesserung der
Attraktivitétsinfrastruktur

1.5 | Instandsetzung und energetische Ertlichtigung des L pauschal 100.000 €
denkmalgeschutzten Vorwerkgeb&dudes

2. |Museums-Quartier

2.1 | Sanierung- und Umbau der ,Alten Feuerwache" als M-L ca. 1.800 m3| 630.000 €
Opener zum Gebiet ,Oste-Tor-Bremervorde*

3. |Hafenquartier

3.1 | Sanierung und Neugestaltung der Hafenpromenade M-L ca.2.000m2| 800.000 €
als offenes Klassenzimmer und Schaufenster ,Bre-
mervorder Hafenwelt"
Schaffung einer Besuchersanitareinrichtung und Aus- M-L 1 Stk. 200.000 €
sichtsplattform (ca. 80 m2 iberbaute Flache)

3.2 |Installation von ,Mehrgenerationen-Bewegungsele- M-L 10 Stk. 50.000 €
menten im Fordergebiet (z.B. der Fa. Playfit)

4. |Quartiersibergreifende MaBnahmen

4.1 | Schaffung eines interaktiven Informations- und Orien- M pauschal 100.000 €
tierungssystems

4.2 | Sitzmdbel / Parkbénke (inkl. Einbau) K-M 15 Stk. 15.000 €

4.3 |Beleuchtungskonzept zur Bespielung und Inwertset- M-L pauschal 100.000 €
zung bedeutender Identitdtselemente (Bauwerke,
Baumpersonlichkeiten, Wege) zur Erh6hung der At-
traktivitdt und der Sicherheit im 6ffentlichen Raum
Zwischensumme 2.495.000 €
zzgl. Planungskosten (18 %) 449.100 €
Vergiitung Sanierungstrager 100.000 €
Zwischensumme (Netto) 3.044.100 €
zzgl. 19 % Mehrwertsteuer 578.379 €

www.sweco-gmbh.de




Stadt Bremervoérde ,Oste-Tor-Bremervorde*

6

Handlungsempfehlungen

Im Rahmen des Projektes ,Oste-Tor-Bremervirde* werden nachfolgende Schwerpunkte
auf lokaler sowie regionaler Ebene durch eine zeitnahe Realisierung der entwickelten
Mafinahmen angestrebt:

¢ Nachhaltige Stadtbildverbesserung durch Behebung stadtebaulicher und gestalte-
rischer Missstande

o Okologische Aufwertung von Griinflachen zur Starkung der Artenvielfalt und Insek-
tenfreundlichkeit

e Verknupfung der unterschiedlichen stadtischen Funktionsbereiche

e Ausbau und Erhéhung der Kultur-, Natur- und Umweltbildungsangebote
o Starkung der touristischen Infrastruktureinrichtungen

o Verbesserung der Attraktivitatsinfrastruktur

¢ Bewahrung und Erhaltung sowie zeitgeméaRe Inszenierung des historischen Kul-
turgutes und Siedlungserbes (Industriedenkmal Schleusenanlage, ,Historischer
Marker Schloss Bremervorde*®

e Anpassung an die Klimaschutzfolgen — Starkung von Naturraum und der maritimen
Erlebniswelt Oste

e Starkung der regionalen ldentitat (,maritimes Klassenzimmer ,Bremervérde Ha-
fenwelt”)

Zur Erreichung der vorgenannten Schwerpunktziele empfiehlt sich folgendes Vorgehen
zur Umsetzung des Vorhabens:

Durchfiihrung von ,Einladungswettbewerben® zur Projektkonkretisierung ,Alte Feu-
erwache” und ,Hafenpromenade”. Im Rahmen dieser Wettbewerbe sollte interes-
sierten Architektinnen aus der Region die Chance gegeben werden, einen hochbau-
lichen bzw. freiraumgestalterischen Entwurf zu erarbeiten. Das Prozedere und Vor-
gehen hierzu sollte im Detail mit den beteiligten Akteuren abgestimmt werden. Der
Wettbewerb sollte nach Mdéglichkeit in 2019 durchgefihrt werden.

Die Umsetzung des Vorhabens kénnte nach Mal3gabe des im Wettbewerb favori-
sierten Entwurfes ab 2020 erfolgen - unter Beachtung der bau- und planungsrechtli-
chen Bestimmungen und der erforderlichen politischen Beschlisse.

Einstellung der erforderlichen Finanz- und Haushaltsmittel zur Durchflihrung des
Projektes.

Unterstitzung der Vorhabentrager (v.a. Bachmann-Stiftung) bei der Einwerbung von
Fordermitteln zur Unterstlitzung der Malinahmen die in sinnvoller Ergénzung zu
kommunalen Projekten stehen.
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Quartier "Oste-Tor-Bremervorde"
Abgrenzungsvorschlag Férdergebiet




Stadt Bremervorde ,Oste-Tor-Bremervorde*

7 Frihzeitiges Beteiligungsverfahren der Trager 6ffentlicher Belange (T6B)

Im Rahmen des Planungsverfahrens wurden die Trager 6ffentlicher Belange (T6B) und
die Offentlichkeit des Untersuchungsgebietes friihzeitig an dem Prozess beteiligt (siehe
angeflgte Karte und Verteilerliste). Die im Rahmen des frihzeitigen Beteiligungsverfah-
rens vorgelegten Stellungnahmen sind nachfolgend dokumentiert. Die vorgebrachten
Hinweise und Anliegen sind beriicksichtigt worden. Dartiber hinaus fanden begleitende
Abstimmungsgesprache mit dem Landkreis Rotenburg (Wimme) statt.

0\ et % > .
W\ 3
&‘ﬁﬁg i

e

Abb. 28: Ubersichtskarte des Untersuchungsgebietes ,Oste-Tor-Bremervorde*

www.sweco-gmbh.de 43



Stadt Bremervoérde ,Oste-Tor-Bremervorde*

Verteilerliste zur T6B-Abfrage ,Oste-Tor-Bremervorde*

= =

N Gk wb

© ®

10.
11.
12.

13.
14.

Landkreis Rotenburg (Wimme), Postfach 1440, 27344 Rotenburg (Wimme)
Staatliches Baumanagement Elbe-Weser, Elfenweg 17, 27474 Cuxhaven
Nieders. Landesbehorde fiur Straflenbau und Verkehr, Geschéaftsbereich Stade,
Harsefelder Strale 2, 21680 Stade

Niedersachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Natur-
schutz, Betriebsstelle Stade, Harsefelder Stral3e 2, 21680 Stade

Industrie- und Handelskammer Stade, Postfach 1429, 21654 Stade

Amt fur regionale Landesentwicklung Lineburg, ArL Lineburg, Auf der Hude 2,
21339 Luneburg

Niedersachsisches Forstamt Rotenburg, An der Ahe 32, 27356 Rotenburg
(Wimme)

Kirchenamt Stade, Dankersstraf3e 24, 21680 Stade

Bischhoflicher Stuhl in Hildesheim, Uber Katholische Kirchengemeinde Bre-
mervorde, Am Mahlersberg 13, 27432 Bremervorde

Wasserverband Bremervorde, Auestralle 32, 27432 Bremervorde

Freiwillige Feuerwehr, Herrn Stadtbrandmeister Nils Schwarz, An der Muhle 3,
27432 Bremervorde

Ostedeichverband, Oestinger Weg 40, 21745 Hemmoor

Unterhaltungsverband Untere Oste, Oestinger Weg 40, 21745 Hemmoor
Wasser- und Bodenverband Ostendorf, Ostendorfer Strale 34, 27432 Bre-
mervorde

NABU Bremervorde-Zeven, Am Vorwerk 10, 27432 Bremervorde

FSV Bremervorde, Gorch-Fock-Stralle 4, 27432 Bremervorde
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Stadt Bremervorde ,Oste-Tor-Bremervorde*

Ven: Schroeder Reinhard <Reinhard. Schroeder@lk-row.de>
Gesendet: Freitag, 1. Marz 2019 0%10

An: Ténsing, Constantin

Betreff: Stadtebauliches Entwickiugnkonzept

Schénen guten Tag, Herr Tonsing,

beim Landkreis sind MaBnahmen am Ostewehr bekannt, die im beabsichtigten Férdergebiet liegen. Die
Federfithrung liegt jedoch beim NLWKN. Weitere Informationen werden Sie ggf. van dort erhalten.

Der Landkreis selbst zieht MaBnahmen im Bereich des Bachmannmuseums in Erwagung. Es gibt da auch Kontakte
mit der Stadiverwaltung in BRY. Ansprechpartner war u.a. Herr Detlef Haase vom Amt fir Gebdudemanagement.
(Tel. 04261/2832210).

Eine erste allgemeine Antwort der UNB reich mit gesonderter Mail nach.

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrage
Reinhard Schréder

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Der Landrat

Amt fur Bauaufsicht und Bauleitplanung
Hopfengarten 2

27356 Rotenburg {Wiamme)

Tel.: 04261-983 2701

Fax: 04261-983 88 2701 (persdnlich)
Fax: 04261-383 2069 (allgemein)
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Stadt Bremervorde ,Oste-Tor-Bremervorde*

Von: Schroeder Reinhard <Reinhard.Schroeder@lk-row.de>
Gesendet: Freitag, 1. Marz 2019 0%11

An: Tonsing, Constantin

Betreff: WG: Entwicklungskenzept "Oste-Tor-Bremervirde”
Anlagen: Schutzgebiete pdf; Eigentumsflachen.pdf

...und hier nun die Antwort der UNB.......c.....

Weitere Infos stehen mir derzeit nicht zur Verfigung. GGf. missten Sie mit den beteiligten Fachamtern direkt
Kontakt aufnehmen.

Mit freundlichen Griflen
Im Auftrage
Reinhard Schroder

Landkreis Rotenburg (Wimme)

Der Landrat

Amt fir Bauaufsicht und Bauleitplanung
Hopfengarten 2

27356 Rotenburg (Wimme)

Tel.: 04261-983 2701

Fax: 04261-983 88 2701 (persdnlich)
Fax: 04261-983 2069 (allgemein)

Von: Vogt Sigrid
Gesendet: Mittwoch, 27. Februar 2019 08:45

An: Schroeder Reinhard

Cc: Panjer Lisa-Sophie

Betreff: Entwicklungskonzept "Oste-Tor-Bremervorde"

1]

Der Vorgang liegt hier im Amt nicht vor. Die zustindige Sachbearbeiterin fir unsere Planungen ist heute erkrankt.
Daher kann ich nur vermuten.

Planungen/MaBnahmen:

Zumindest in Teilbereichen des Plangebietes wird voraussichtlich bis zum Ende des lahres 2019 eine
Maturschutzgebietsverordnung erlassen werden, da das FFH-Gebiet in das Plangebiet hineinreicht. Moglicherweise
konnten noch weitere schutzwirdige bzw. bereits anderweitig geschitzte Fldchen der 6ffentlichen Hand in ein
Maturschutzgebiet einbezogen werden, s. Anlagen 1 und 2. Dies wird das Verfahren ergeben.

Im Ubrigen weise ich auf die Planungen des NLWKN zum Umbau des Wehres und des NLStbV zur Erneuerung der
Ostebriicke im Zuge der B71{74) hin; in beiden Planungen wurde ich als Naturschutzbehdrde bereits beteiligt.

1

Vogt
Amt fiir Naturschutz und Landschaftspflege

Dipl.-Biol. Sigrid Yogt, Sachbearbeiterin
Durchwahl 2807
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nde

Gesetzlich geschitzies
[:] Biotop

7 FFH-Gebiet
P Landschaftsschutzgebiet

[ — —
1:5.000 0 50 100 150 200 Datum: 27.02.2019
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Industrie- untd Handelskammes
Stade far den Elbe-Weser-Raum

HK Stade | A Schaferstieg 2 | 21680 Stade Dearbestet won ! E-Masl
sike koopmanni@stade. ihk de

Sweco GmbH P B

i {2 on

Hégerdamm 41 04141/524-140

20097 Hamburg Tl
04141524-113

Per E-Mail Stade, 18. Februar 2010
sk

Beteiligung als Trager &ffentlicher Belange

Stadt Bremervorde, Stadtebauliches Entwicklungskonzept fiir das Quartier ,,Oste-Tor=-
Bremervirde” im Rahmen des Stidtebauforderungsprogramms , Zukunft Stadtgriin®
Ihr Zeichen: 0310-18-030/ct Unser Zeichen: R1_020_290119

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Beteiligung an o. a. Planverfahren. Staditebauliche Entwickiungskonzepte
stellen einen wichtigen Entwicklungsrahmen dar, die zur Aufwertung des benannten Quar-
fiers und damit zur Attraktivitit des Umfeldes sowie der Stadt Bremervirde als Gewerbe-
standort und Fachkraftewohnort beitragen. Insofern stehen wir der Planung positiv gegen-
iber.

Derzeit fihren wir keine Malknahmen in dem Gebiet durch. Es befinden sich allerdings vier
unserer Mitgliedsunternehmen innerhalb der Grenzen des Plangebiets. Wir regen daher an,
etwaige Malknahmen mit den &rtlichen Betrieben abzustimmen, um nachirdgliche Einschrin-
kungen der Gewerbebetriebe zu vermeiden. Im gleichen Sinne sollte die siidlich gelegene
Bahnstrecke bzw. deren Betreiber beachtet werden.

Eine differenzierte Stellungnahme ist uns jedoch erst moglich, wenn konkrete Maknahmen
feststehen.

Wir bitten um weitere Beteiligung sowie um Mitteilung des Abwagungsergebnisses in digita-
ler Form.

Mit freundlichen Grilten

Industrie- und Handelskammer Stade
fur den Elbe-\Weser-Raum

E Il!l LUl

i. A. Eike Christian Koopmann
Referent Bauleitplanung, Raumordnung, Stadtentwickiung

Indusirie- ursd Handelskammeas Siade fir den Ebe-Wesar-Raum

Postanschiit: IHK Biade | Postfach 14 2% | 21654 Stade | Bdroanschift Am Schidersixeg 2 § 215680 Swada
Telofon 0414 4EZA-D | Telalax 04 141/532.111 | E-llad indoffsivde b do | Inlnrnet: sww slade ihicd da
Volkshank Slade-Cushaeen &G | IBAN: DESE 2419 105 1004 9258 O0 | SWIFT/BIC: GENODEF 150
Foeissparkasss Stade| IBAN: DE4T 2415 11150000 1303 36 | BWIFT/BIC: NOLADE21ETK
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Von: wjacho@t-online.de
Gesendet: Mittwoch, 13. Februar 201% 21:07
An: Ténsing, Constantin

Sehr geehrier Herr Constantin Tonsing,
auf Ihre Nachricht vom 29.01.2019 und lhr Zeichen 0310-18-030/ct moéchte ich wie folgt antworten.

Sehr geehrte Damen und Herren, wir nutzen " Klein Helgoland " als Freizeitgedande fiir unseren Fischersisportverein.
Aulerdem dient das Gelande reprasentativen Zwecken als Visitenkarte am Eingang Bremervordes.

ZFudem wird es zur Begegnung mit anderen Vereinigungen (z.B. Schitzengesellschaft ) genutzt.

Daher soll dieses Kleinod unbedingt erhalien werden. Aulter regelmalkigen Instandhaltungen planen wir keine
‘Veranderungen. Beziglich des Hafens und der Oste beachten Sie bitte bei lhren Planungen, dass unsere Mitglieder
freien Zugang zum Wasser bendtigen, um die Fischereirechte ausiben zu kénnen. Ansonsten freuen wir uns, wenn
die Planungen dazu fihren, dass Naturschuiz und Lebensqualitdt im Grinen zur Aufwertung des Images der Stadt
Bremervirde beitragen.

F3V Bremervirde e V.
2. Vorsitzender
Werner Jachomowski
Handy 0178633290
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Von: Ulrich Gerdes <Ulrich.Gerdes@uhv-untere-oste de>
Gesendet: Freitag, 8. Februar 2019 11:17

An: Tonsing, Constantin

Ce: HW.Saul@t-online.de

Betreff: Entwicklungskonzept Oste-Tor-Bremervirde

Guten Tag, Herr Tonsing,

der Unterhaltungsverband Untere Oste und der Ostedeichverband haben im Plangebiet keine eigenen Planungen
oder sonstige Maknahmen in Aussicht.

Mit freundlichen Griften aus Hemmoor

Ulirich Gerdes
(Geschaftsfihrer)

Unterhaltungsverband Untere Oste
Oestinger Weg 40, 21745 Hemmoor
Tel: 04771/6508 0 Fax: 0477 1/6508 23
Mobil: 0160/I6319645

ulrich.gerdes @uhy-uniere-oste.de

wann uhv-unters-oste de

Ostedeichverband

Destinger Weg 40, 21745 Hemmoor
Tel: 04771/6508 0 Fax: 0477 1/6508 23
Mobil: 0160/96319645
ulrich.gerdes@osiedeichverband da
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Anlagen

Anlage 1 Prasentation ,Auftakt und Einfihrung*
Anlage 2 Historischer Maker ,Schloss Bremervorde*
Anlage 3 Ideenkonzept ,Alte Feuerwache*
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Stadt Bremervorde

Anlage 1

Prasentation , Auftakt und Einfihrung“

ERSTELLUNG EINES STADTEBAULICHEN
ENTWIGKI UNGSROMIEPTES IM RAHMEN DES
STADTEBAUFORDERPROGRAMMS

ZUEUNFT STADTGRLIN

FUR DAS QUARTIER ,OSTE-TOR-BREMERVORDE".

AUFTAKT UND EINFUHRUNG N DIE AUFGABENSTELLUNG
MIT ANSCHLIEGENDEM RUNDGANG DURCH DAS
UNTERSUCHUNGSGEBIET AM 14.02.2015 IN
BEREMERVORDE

,Oste-Tor-Bremervorde*

www.sweco-gmbh.de
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Zukunft Stadtgrin "OSTE-TOR-BREMERVORDE" sweco Fal

FORDERFAHIGE HANDLUNGSFELDER

+  Malnahmen zur Verbessesung der urbanen grimen infrastrokbur:

»  Biaddebaufiche Mallnabmen der Anlage, Sanierung oder
Crualifizierurg und Vernetrung offentlich zugdngficher Grin. und
Fraifliichen im Rahmen der baulichen Efmallung

+  Entwackling von Quardieren als lebenswerta und pesunde Ore

v Bimigerung der Lebens- und Wohngualilal sosie der
pesellschafifichen Teifabe

* Verbeszenng des Siadtklimas und der Umweilperschlighess
+  gerechie Verieiung quallat hochwerligen Stadigrins
Ertall der bioiogischen Vislall 2ur Maturerfahrung

Zukunft Stadtgrin "OSTE-TOR-BREMERVORDE" SwWECO '&

FORDERFAHIGE MALNAHMEN

(farmlich festgelegtes Fardergebiat)

¢ Aubweiung & Ouaifizierung des Sfenllichen Raumes des Wohnumisldes
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Anlage 2 Historischer Maker ,Schloss Bremervorde*

Ein Schioss hinteridsst seine Spuren in Bremervorde

Ein furstliches Schloss hinterlasst seine Spuren
in Bremervorde

1. Das Bremervorder Schloss
1.1. Die Residenz der Bremer Erzbischéfe

Bis in die erste Halfte des 17. Jahrhunderts hinein befand sich im Bereich der heutigen Stadt
Bremerviorde eine der griiiten Schlossanlagen Nordwestdeutschlands, die Residenz und der
Regierungssitz der Bremer Erzbischdfe. Aus einer mittelalterlichen Wasserburg, die eine
verkehrsreiche Furt (niederdeutsch Vorde') dber die Oste kontrollierte und bewachte, war im
Laufe des Mittelalters die bedeutendste Residenz der Bremer Erzbischife entstanden. Sie
war im Zentrum des Elbe-Weser-Dreiecks nicht nur reprasentativer Aufenthaltsort und be-
deutende Festung, sondem auch Verwaltungsmittelpunkt fir das Herrschaftsgebiet der
Firstbischife.

1.2. Die letzte Blitezeit und die Aufgabe des Schlosses

In der 2. Halfte des 17. Jahrhunderts, als die Region nach dem 30jahrigen Krieg unter
schwedischer Herrschaft stand, hatte Schloss Bremervorde seine letzte Blitezeit. Der
schwedische General Carl Gustav Wrangel erhielt das Amt Bremervirde zum Dank fiir seine
Verdienste als Schenkung. Er lielt die Gebdude ausbauen, mit kostbarem Mobiliar ausstat-
ten und prachtige Gartenanlagen an der Osie anlegen. Ein Kupferstich von Matthaus Merian
aus dem Jahr 1653 zeigt das Schioss in dieser Zeit: breite Wassergraben und Wallanlagen
umgeben die zweiteilige Schlossanlage, die mit starken Mauem festungsartig ausgebaut

Abb. 1. Das befestigte Schioss Bremervarde, Kupferstich von Malthdus Meran in einer kolonerten
Version, aus: Topographia Germaniae Bd. X1V {erschienen 1653).

Eine Riicknahme der Schenkung durch die schwedische Krone und die Neuorganisation des
schwedischen Befestigungswesens besiegelten das Ende des Schlosses: ab 1682 wurden
die Befestigungsanlagen geschleift und die Gebaude der Hauptburg systematisch abgetra-
gen. Nur das Kanzlei- und Marstallgebaude auf der Vorburg blieb erhalten. Als Amishaus
und Landratsamt blieb das Gebaude weiterhin Verwaltungsmittelpunkt fir das Amt Bre-
mervarde, bis es ab 1970 zum Museum wurde.

Heute ist es das dlteste Gebaude der Stadt Bremervirde und ein Baudenkmal von heraus-
ragender Bedeulung.
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2. Die Burg als Keimzelle der Stadt Bremervérde

Bereits im Mittelalter entstand vor der Burg eine Siedlung, in der sich neben den Burgman-
nern auch Handwerker und Handler niederliellen. Sie profitierten von der Entwicklung der
Burg zur flirstlichen Residenz und von dem Handelsweg, der an dieser Stelle die Oste quer-
te. Wie die Burg wurde auch der Ort zundchst nach dem Flussiibergang VWérde' genannt. Im
16. Jahrhundert ist zunéchst die Bezeichnung "Bremischen Vorde' dberliefert, erst im 17. und
18. Jahrhundert setzt sich der Name Bremervirde durch.
E % .+ ' Die unmitielbar an der Festung gele-
e P ; gene, im Mittelalter entstandene Sied-
| i | | 2 lung wurde in den letzten Jahren des
30jahrigen Krieges zerstort, um freies
Schussfeld zu bekommen. Die Be-
wohner bauten den Ort mehrere hun-
dert Meter entfernt neu auf.

Abbildung 2: Das befestigte Schioss Bremervorde mit dem unmittelbar an den Fesfungswillen liegen-
den miftelalterichen Flecken Bremervirde vor der Zerstdring im Jahr 1646, Aus: Theatrum Europas-
um Bd. V.(erschienen 1651).

3. Die Spuren des Schlosses

Von dem ehemaligen Schlossgeldande mit dem heute scgenannten ,Burgberg®, dem kiinstlich
aufgeschitteten Higel fir die Burganlage, und den gut erkennbaren Festungsgraben ist bis
heute nur ein relativ kleiner Bereich durch das moderne Kreishaus Bremenvorde Uberbaut
worden. Die bei dessen Errichtung in den Jahren 1963 bis 1968 geborgenen Funde befinden
sich heute in der archaologischen Sammlung im Bachmann-Museum Bremervorde.

3.1. Im Bachmann-Museum Bremervorde

Das Bachmann-Museum Bremervirde ist das Regionalmuseum fiir das zentrale Elbe-
Weser-Dreieck und konzipier zurzeit seine Dauerausstellungen neu. Zeitgleich plant der
Eigentimer des Museumsgebaudes, der Landkreis Rotenburg (Wimme) die dringend not-
wendige Sanierung dieses bedeutenden Baudenkmals. Die Geschichie des Schiosses soll in
der Ausstellung integriert und damit erstmals am originalen Ort umfassend thematisiert wer-
den. Archiologische Funde, die beim Bau des Kreishauses gemacht wurden, wie zum Bei-
spiel ornamentierte Sandsteine, Ofenplatten, Kanonenkugeln und Stuckfragments machen
das Schioss wieder begreifbar. Reprasentative Bier- und Weinkrige, Tabakspfeifen, Mu-
schelschalen und vieles mehr machen das Leben auf einem Schloss im 17. Jahrhundert an-
schaulich. Originale Karten, Plane, Stiche und ein Modell des Schlosses erganzen diese Ob-
jekte.

3.2. Im Museumspark und dem umliegenden Gelinde

Vor Ort sind die Spuren der Schlossgeschichte bis heute erkennbar; im Museumspark sind
die sternfGrmigen Befestigungsgrabern als Teiche noch gut zu erkennen. Um das Kreishaus
herum sind ebenfalls die Vertiefungen der Graben und das ansteigende Geldnde des Burg-
bergs” deutlich sichtbar. Die parkartige Anlage mit Rasenflachen, Wegen und einem selte-
nen Baumbestand ist ein von Bremervérdern und Auswartigen gern genutzter Granbereich,
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dessen Geschichte und Bedeutung als herausragendes Bodendenkmal bleibt allerdings ver-

Abb. 3 Das Areal des befestigten
Schiosses Bremervdrde ist als Parkge-
lande und Grinfiache um das heufige
Museumsgebiude und dem Kreishaus
(Kreisverwsaltung”) im Stadtbild erhal-
fen.

Das Bachmann-Museum Bremervorde setzt sich dafir ein, das umliegende Areal aufzuwer-
ten, um die Spuren des Schlosses sichtbar zu machen und zu erkldren. Bisher sind sich
Bachmann-Museum und der Landkreis Rotenburg (Wimme) einig, dass auch das Aultenge-
l@nde in die Uberlegungen zur Neukonzeption einbezogen werden sollte.

Diie prachtigen Renaissancegarten aus dem 17. Jahrhundert, die auf dem Merian-Stich (5.
Abb. 1) zu sehen sind, wurden inzwischen zum Teil von den Gebiuden der Stadt Bre-
mervirde dberbaut. Das Areal des Lustgariens, das direkt zwischen der Festung und der
Oste lag, ist heute Landschaftsschutzgebiet. Luftbildaufnahmen legen die Vermutung nahe,
dass sich im Boden Uberreste dieser Gartenanlage erhalten haben.

Abb. 4: Luftaufnahme des Landschafisschutzgebietes siddstliich des Museumsgebiudes (linke Auf-
nahme) mit der dariibergelegien Zeichnung des | usigariens” {rechie Aufnahme) aus dem Menan-
Sthich (s. Abb. 1), aus: Bachmann 2013,

In einem ersten Schritt hat der Lionz Club Bremersirde zusammen mit dem Bachmann-
Museum 2017 ein Bronze-Tastmodell des befestigten Schiosses vor dem Museumseingang
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aufgestellt. das es den Museumsbesuchern ermoglicht, die im Geldnde sichtbaren Spuren
und das heutige Museumsgebdude einzuordnen. Yon den Besuchern wird dieser erste In-
formationspunkt dankbar angenommen. Daridber hinaus besteht noch viel Potential, am au-
thentischen Ort ein bedeutendes Kapitel der Bremervorder Geschichte anschaulich sichtbar
Zu machen.

Literaturauswahi:

Elfriede Bachmann, Von den Anfangen bis 1866; in: Bremervorde. Bilder aus der Geschichie
einer Stadt, Bremervorde 1987.

Elfriede Bachmann, Luftaufnahmen in die Geschichte, in: Heimat und Kultur zwischen Elbe
und Weser, 2013 (Jahrgang 32), Nr. 1, 3. 4 — 6.

Christian Kammann, Renaissancegarten in Bremen-Verden, (Schriftenreihe des Land-
schafitsverbandes der ehemaligen Herzogtimer Bremen und Verden, Band 38) Stade 2012.

Ellen Horstrup M.A.
Museumbsiterin und Geschaftsfiihrerin
dar Stiftung Bachmann-Musewm Bremervords

Amtzsalles B, 27432 Bremervirde
Tel: 04761 § 983 4602; Fax: 04861 / 983 4610
ellen.horstrupi@ik-row.de
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Anlage 3 Ideenkonzept , Alte Feuerwache*

Das Bachmann-Museum Bremervoérde in

der Alten Feuerwache

Die Nutzung — heute und zukiinftig

Seit 2006 hat die Stadt Bremervirde dem Bachmann-Museum Bremervorde, dem gritten
kulturgeschichtlichen Museum im zentralen Elbe-Weser-Dreieck, den unentgeltlichen
Niefibrauch an der Alten Feuerwache aus dem Jahr 1937 Gbertragen. Seitdem nutzt das
Museum dieses Gebdude als eines von aktuell fUnf Depotgebduden.

Abb. 1:

Die Alte Feusrwache Bremenvorde kurz
var ihrer Fertigstellung im Jahr 1837.
Durch die noch fehlenden Tore wird
deutlich, wie gut eine Offnung des
Erdgeschosses maglich ist.

Zur Zeit plant das Museum ein neues Depotkonzept fir die insgesamt ca. 80.000 Objekte
der Sammiung. Dadurch entsteht fiir das Museum die Maglichkeit, die zentrumsnahe Alte
Feuerwache mit ihrem stadtbildprdgenden Turmgebiude und ihrer groften Halle im
Erdgeschoss gemeinsam mit der Stadt Bremervirde bedarfsgerecht weiter zu entwickeln
und gleichzeitig zu einem attraktiven Schaufenster des Museums umzufunktionieren. Die
Obergeschosse sollen weiterhin als Depotflachen genutzt werden.

Bei allen drei hier genannten Konzeptideen sind eine vollstandige museumsgerechte
Sanierung der Alten Feuerwache und der Einbau einer Alarmanlage fir alle Bereiche
Voraussetzung, um die Objekte nicht zu gefdhrden. Im Gegensatz zur bisherigen Nutzung
sind deutliche Hinweise auf die Nutzung (z.B. Beschriftungen, Beschilderungen, besondere
Beleuchtung) am Gebdude erwinscht.

Konzeptidee 1:

Ausstellung zur Entwickiung der Viehwirtschaft im 20. Jahrhundert

Kartoffeln fir die Schweine? Was fiir viele Menschen heute unvorstellbar ist, zeigt ein
besonderes Objekt des Bachmann-Museums Bremervirde. Der mobile Karioffeldampfer
vom Typ Ammeriand I” mit der dazugehérigen Kartoffelwésche aus den 1920er Jahren ist
ein dulerst selten erhaltenes Objekt, das den rasanten VWandel in der Viehwirtschaft im

schmann-Museum Bremervirde, Ellen Horstrup, Stand: 13.02.2018
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landlich gepragten Elbe-Weser-Dreieck im 20. Jahrhundert zeigt. Bis 1945 fuhr der Démpfer
in Volkmarst wvon Hof zu Hof, um Kartoffeln fir die Schweinemast zu dampfen. Die
Volkmarster Bauern hatten eigens eine Genossenschaft gegrindet, um diese groie
Dampfanlage erwerben zu kénnen. Mit dem Wirtschaftsaufschwung und der damit
verbundenen Intensivierung der Viehwirtschaft nach dem 2. Weltkrieg reichten die
Kapazitdten dieser Kessel nicht mehr aus und die Kartoffeln wurden in ortsfeste grofie
Dampfereien gebracht.

Abb. 2:

Als _Ungetim sus Eisen™ bezeichneis die
Bremervorder Zeitung vom 22.5 1987
den Kartoffeldampfer, der seit seinsr
Ubemahme durch das Museum an
diesem Taqg in einer Depotscheune steht

Eiv wahs , Lingwiors™ du Fuled 1 00 farodfacimpdmasciend. die am ATTwnsh mn Pes o
Arprmrpircer BaAmansMUseem and, Um e Ddmeimasoine heracst = c Musedhsnss
u basgmaan. mulion eetsema’ Tade von B abpenrnaemen wercsd

Allerdings erfolgte schon wenig spater die Umstellung der Schweinemast auf Getreide-
fitterung, so dass heute die Kartoffel in erster Linie auf dem Speiseplan der Menschen steht.

Wegen ihrer Grike sind Kartoffeldampfanlagen nur selten erhalten, daher kommt diesem
Objekt, das auch das grolite Objekt der Stiftung Bachmann-Museum Bremervirde ist, be-
sondere Bedeutung zu. Um es ins rechte Licht zu ricken, wird das Erdgeschoss der Alten
Feuerwache zu einem Ausstellungsraum. Meben dem Kartoffelddmpfer erzdhlen weitere
Objekte die Geschichte dieses Wandels in der Viehwirtschaft, der nicht nur die kleinen
Siedlungen wie Volkmarst betraf, sondermn auch Bremervirde selbst. Mit den immer groer
werdenden landwirtschaftlichen Belrieben verschwand die Viehhaltung aus der Stadt
Bremervorde.

Damit thematisiert die Ausstellung einen Wandel, den viele Bewohner Iandlicher Gebiete,
nicht nur im Elbe-Weser-Raum, selbst miterlebt haben oder aus den Erzdhlungen ihrer Eltern
kennen. Es bieten sich daher viele Anknipfungspunkte sowohl fir Passanten als auch fir
Gruppen {Schulklassen, Stadtfiihrungen usw.) zu den Themen der Verdnderungen im land-
lichen Raum, aber auch zum Leben in Bremervirde und zur Auseinandersetzung mit der
Staditgeschichte. Fiir das Museum bietet sich die einzigartige Gelegenheit, den mobilen
Kartoffeldampfer in einer Aussteliung zu prasentieren.

Die Ausstellung kann jederzeit durch grote Glasflachen in den Toren der Alten Feuerwache
gesehen werden, Fihrungen durch die Museumsmitarbeiter sind ebenfalls méglich.

Bachmann-Museum Bremervirde, Ellen Horstrup, Stand: 13.02.2018
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Was wird bendtigt:
= Die Moglichkeit, von aulfen durch Glas abgetrennt nahe an die Objekte heranzutreten
{z.B. verglaster Gang zwischen zwei Toren oder VYerglasung der Toreinfahrien)
» Trockener, groBer Raumbereich mit Laftung und der Moglichkeit zur
Temperaturregelung
« Ewvil. Podeste fur die Objekte, Stellwandsystem
# Licht: Gute Ausleuchtung des Raums

Konzeptidee 2:
Schaudepot fiir Steindenkmadler

In den Sammlungen des Bachmann-Museums Bremervérde befinden sich ca. 120 grikere
Steinobjekte. Sie sind zurzeit auf mehrere Depoigebaude verteilt oder stehen ungeschiizt
auf dem Aulengelande. Sie umfassen alle Bereiche der Museumssammiungen:

» Geologie: Beispiele fir die vorkommenden Gesteinsformen, besonders eindrucksvoll
sind die von den Gletschern der Eiszeit hierher transporiierten Geschiebe und
Findlinge:

+ Archaologie: Schalensteine, Grabstelen, Schleifsteine zur Herstellung und zum
Scharfen von Werkzeugen, Mahlsteine zum Verarbeiten von Getreide usw.

» Geschichte/Kunsigeschichie: Wappen- und Grabsteine des 17. bis 20. Jahrhunderts,
Bausieine, Sandsteinspolien, ausgehohlie Steine (Weihwasser- oder Taufbecken?),
Kamineinfassungen, Futterirdge. Steinkugeln usw.

Das Erdgeschoss der Alten Feuerwache in ein Schaudepot fir die Steindenkmaler
umzuwandeln bietet die einmalige Gelegenheit, diese vielschichtige Objektgruppe mit ihrem
hohen Gewicht der Offentlichkeit zu zeigen. Gleichzeitig nehmen die Passanten an wichtigen
Aufgaben des Museums unmittelbar teil, die sonst meist hinter verschliossenen Tdren
stattfinden: dem Sammeln, Bewahren und Erforschen von Objekten.

Abb. 3:

Ein Blick in das Scheudepot des
Joanneums in Wien zeigt die Grundides
eines Schaudspois fiir Steindenkmadler
alie Objekie eines Typs werden - wie in
ainem nicht éffentlichen Depot — in
Regalen prasentiert. Die Bareiche sind
fiir die Besucher begehbar cder
einsehbar.

Die Steinobjekte werden fiir die Passanten von aullen gut sichtbar nach Gruppen sortiert in
Regalen gelagert oder direkt auf dem Boden aufgesielll. Jedes Objekt bekommit eine gut

Bachmann-Museum Bremervirde, Ellen Horstrup, 5tand: 13.02.2018
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lesbare Beschriftung mit Erklarungen. Alle Objekte stammen aus dem Stadtgebiet von
Bremervorde oder den umiiegenden Ortschaften. Das Schaudepot bietet damit vielfaltige
Anknipfungspunkte sowaohi fOr zufillig vorbeikommende Passanten als auch flr gefihrie
{Stadi-) Rundgange zu verschiedensien Themen der Geologie und Naturgeschichte,
Siediungs- und Stadtgeschichte, Personengeschichte, Kunstgeschichte usw_. Auch
Fahrungen durch die Museumsmitarbeiter sind moglich.

Was wird bendtigt:

» Die Moglichkeit, durch Glas abgetrennt von auRen miglichst nahe an die Objekte
heranzutreten (z.B. verglaster Gang zwischen zwei Toren oder Verglasung der
Toreinfahrien)

+ Trockener, grofer Raumbereich mit LOftung und der Maglichkeit zur
Temperaturregelung

* Schwerlastregale

= Licht: gute Ausleuchtung des Raumes

* System zur Beschilderung der Objekte

Konzeptidee 3:

Museumspaddagogische Rdume

Der Konzeptansatz des Museums, sich fir alle Besuchergruppen zu &ffnen und sie zu einer
anregenden Auseinandersatzung mit kulturgeschichtlichen Themen des Elbe-Weser-
Dreiecks einzuladen, zielt besonders auch auf die junge Generation. Das Bachmann-
Museum Bremervirde etabliert sich als auferschulischer Lermort fiir die Schulen im Elbe-
Weser-Dreieck. Das aktuelle Angebot mit Programmen im Steinzeitlager, das 2017 von
insgesamt 60 Gruppen (45 Schulklassen, 15 sonstige Gruppen, z.B. Ferienangebote)
genutzt wurde, soll in den nachsten Jahren im Zuge einer grundlegenden Neukonzeption der
Dauerausstellung weiter ausgebaut werden, um neben der Steinzeit weitere
Schwerpunktthemen der Ausstellung lehrplanorientiert zu vermittein.

Die Programme fir Schulklassen sehen vor, dass die Gruppen nach einem Besuch in der
Dauerausgstellung des Museums das Gesehene ihrem Alter entsprechend akiiv umsetzen.
Dazu werden zwei identisch ausgestatiete museumspadagogische Raume fir Schulklassen
mit bis zu 35 Personen in der Nahe des Museumsgebaudes benbdtigt.

Abb. 4

Aktueller Alltag fir die Schulklassen im
Bachmann-Mussum: fiir aktive
Programmieile und Pausen sieht nur das
Museumscafé zur Verfiigung.

Bachmann-hu nervarde, Ellen Horstrup, Stand: 13.02.2018
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Das Erdgeschoss der Alten Feuerwache bringt fir die Einrichtung der dringend bendtigten
museumspadagogischen Raume gute Voraussetzungen mit und erfahrt durch diese Nutzung
eine deutliche Steigerung seiner Wahmehmung im Stadtbild.

Die ebenerdige Flache der Halle bietet den idealen Raum fiir zwei groite, barrierefreie
Gruppenraume und einem Lagerraum. Hohe Decken, viel Licht und Platz sorgen dafir, dass
die Raume die geeignete Grundlage sind, damit das Museum seine Yermittiungsangebote
ausbauen und die Zahl der Gruppen weiter steigern kann. Der historische Kontext der Alten
Feuerwache kann durch die Tore und die Grube sichtbar gemacht werden und sorgt fir eine
anregende und spannende Atmosphare.

An diesem Standort besteht auch die einmalige Moglichkeit, das Museum in seiner Funktion
als aulterschulischer Lernort zur Stadt hin zu &ffnen. Neben der sichtbaren Belebung des
Erdgeschosses konnen die groen Fensterfidchen fir Préasentationen und kleine
Ausstellungen genutzt werden, so dass eine direkte Verbindung zu den Passanten maglich
ist.

Abb. 5:

In den letzten Jahren hat das Bachmann-Museum
Bremerviarde erfolgreich kieine Ausstelfungsn im
Stadtbild prasentert — hier das 2016 von den Schilern
im Rahmen eines Mussumsprojektes selbst gestialtete
Schaufenster bei Mode Steffen.

Was wird bendtigt:
» Einbau einer Heizung, gute Ldftungsmdglichkeiten
o Akustikddmmung und Tageslichtbeleuchtung,
» Waschbecken mit Wasseranschiuss

+ Aufteilung der Halle in zwei gleichgroe Raume fir jeweils ca. 35 Personen (Schiler,

Lehrer, Aufsichten u. Kulturvermittler) und einen Lagerbereich

« Ausstattung der Raume in Anfehnung an modeme Schulwerkraume (Tische, Stihle,
Regale und Stauraum fiir die museumspadagogischen Materialien)

= Barrierefreiheit fir Rollstuhlfahrer

= Toiletten fir ca. 60 Schulkinder und ihre Begleitung

= Ausstattung der Tore mit durchsichtigen Fenstern oder Verglasung der
Tordurchfahrien

Bachmann-Museum Bremervarde, Ellen Horstrup, Stand: 13.02.2018

www.sweco-gmbh.de

“

67



	01_190528_Deckblatt Stadtgrün BRV.pdf
	02-23_190521 OSTE-TOR-BREMERVOERDE_Anlage_03_Bericht
	24_190319_Bestandsanalyse Oste-Tor-Bremervörde-ct v2019
	Lay-1 A3 Bestandsanalyse [Layouttitel]
	3


	25-37_190521 OSTE-TOR-BREMERVOERDE_Anlage_03_Bericht
	38_190522_Maßnahmenkarte Oste-Tor-Bremervörde-ct v2019
	Lay-1 A3 Maßnahmenplan [Layouttitel]
	1


	39-41_190521 OSTE-TOR-BREMERVOERDE_Anlage_03_Bericht
	42_190402_Abgrenzung Fördergebiet_Oste-Tor-Bremervörde-ct v2019
	Lay-1 A3 Fördergebiet [Layouttitel]
	5


	43-67_190521 OSTE-TOR-BREMERVOERDE_Anlage_03_Bericht

